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Karlsruhe , Montag,
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den 3. Mal 1943

ttOMlOSMIt
Gaahaupfstadt Karlsruhe
Srscheinungswetse : „Der Führer ' ersche' nr
wöchentlich 7 mal als Morgenzeitung und zwar in sunt
Ausgaben : Hauptausgab « „Gauhauptstadt Karlsruve
sür den Kreis Karlsruhe und Pforzheim — KreiSauS-
gäbe Bruchsal — KreiSausgabe Rastatt — KreiSausgabe
Bühl — Ausgabe „Aus der Ortenau ' für di« Kreis«
Ossenburg. Lahr und Kehl . Anzeigenpreise :
Steh« Preisliste Rr . 13 vom 1 . Juni 1942 . Die
lOgespaltcne Millimeterzeile «Kleinspalte 22 Millimeter
breit ) kostet im Anzeigenteil der Gesamtauslage 18 Bsg.
Für Familienan,eigen gellen ermätzigte Grundpreise laut
Preisliste . Anzeigen unter der Rubrik „ Werve-Anzeigen
die 2gespaltcn« 46 Millimeter breite Millimeterzeile :
90 Psg . «TertmillimeterprciS ) . Abschlüsse sür die Gesamt-
auflage nach Malstaisel I oder Mengenstassel C . Noch-
täfle sür GelcgenheitSanzeigen, von privaten Austrag,
gebern nach Malstassel II . — A n z e i g e n s ch l u tz .
, e tt e n : um 10 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für
die Montagausgab « : SamStag 13 Ubr . Unausschiebbar«
Anzeigen für die MontagauSgabe lz . B . Todesanzeigen )
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manusttipt
im VerlagshauS in Karlsruhe eingegangcn sein . — Alle
Anzeigen werden nur Mr die Gesamtauflage angenommen .
Platz - , Satz» und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bei sernnillndlich aulgegebenen Anzeigen kann für Rich-
ligkeit der Wiedergabe keine Gewähr übernommen w -rden.
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ÄrronmgM müssen teuer bezahlt werben
Mein über dem RMSgrbiet verlor der Feind ln i« Avrllnüchten 233 Nombeallngzeuge und isva Mann Personal

2. Mai . Die britischen Bombenan-
«hif. I* ®en bas Reichsgebiet richteten sich im^ des Monats April fastdie deutscheSen ausschließlich

.
■ ® ouSgebildeterDie

n1 e deutsche Zin i l b ev ö l k e -
r7^ efe Tatsache wird besonders klar und

!>ber hr . ^ dei einer rückblickenden Betrachtung'ft den .i. Schäden , die in den 1V Aprilnächten,
ft#,

die Briten das Meichsgebiet angrif -
Tob^^ "0nden . Neben vielen Hunderten von

rn wurden im Verlauf dieser Ter -
li ( T ™ vor allem Krankenbäu »
«>lde,, "^ rette sowie zahlreiche Kirchen und
-igcht ^ ^ fturstätten zerstört. Allein in einer
stvei »I^hden in einer Stadt zwei Kirchen und

^kenhäuser schwer getroffen. Der Be-
der angegriffenen Gebiete wurde

I Leid zugefügt.
6% .

”
. einwandfreien deutschen Feststellungen

Mtf«,
°et ^ Eind nur über dem Reichsgebiet in

dehn Nächten mindestens 388
üstt 1. 7' * nflugzeuge ein. Ueber 80 Pro -

i vernichteten feindlichen Flugzeuge
Äez »^ " urotorige Bomber . Zur Herstellung

u Bombers sind annähernd 100 000
% t,«iURÖen notwendig. Außer dem Mate»
«Ai Arbettsverlust bedeutet »te Einbuße' mehrmotorigen Flugzeuge «

« usfall von 1600 Mau « lang-
Flugzeugbesatzungen.

von deutscher Seite festgestellten Ab-
„^ nrfoflen aber noch nicht das gesamte

kklft^ /v der von den Briten in Wirklichkeit
Sha ”?*1 Verluste, denn infolge der durch
«qi^ ffer und Nachtsägerbeschuß erlittenen
Khsl̂ SUngen gingen auf dem Rückflug noch
»bt* i> weitere Maschinen über dem Meer"kr englischen Insel verloren , die der

Beobachtung entzogen find. Aber
n man diese für uns nicht kontrol -
feindlichen Ausfälle unbeachtet läßt,

doch die Vernichtung von 233 Bom-
find etwa drei kriegsstarke Luft-

^ «ri«L 1 ' wit Maschinen und Personal , einen
sipst, den die britische Luftwaffe nicht ohne
^ Auswirkungen verschmerzen kann.

^stz, o^ kweiS dafür , wie empfindlich die bri-
fl-kfi nftwaffe durch diese in zehn Nächten im
Jfttt tenen Verluste getroffen worden'

r„
" Eiern zahlreiche britische Pressestimmen ,

? rr , davon sprechen, daß die wachsenden
ib, . ? st

.ziffer » die Produktion zu
dirz .neige « beginnen . Auf jeden Fall
^ !i». "er britischen Oeffentlichkeit immer

ihm ! eine Frage laut , ob die kriegsmäßig
"äd&tii* sehr zweifelhaften Erfolge dieses
»pj »§ e« Bombenkrieges überhaupt die hohe»

^
>wndig steigende» Verluste rechtfertigen.

. ^ «Sreuge am Samstag abgeschoffea
f. d de « Führerhauptquavtier ,
Hit ah DaS Oberkommando der Wehrmacht
» - ran».:

!!e « >^? nba « ,Brücke « köpf versuchte»
^ H»jets auch gestern, mit starke« Kräfte«"

>>̂ ?>cheu Stellungen zu durlhftoße«. Alle
Hl wurden i» schwerem Äbwehrkamps

Aistti Dkiteru gebracht . Im uördli ^ u Ab»
Mst» Brückenkopfes gelandete feindliche
^ lte iw .urdeu oeruichtet. Bor der Kaukasus»
ft f-Menkte « leichte deutsche Seestreitkräfte

tz, vdltcheA Artillerieschnellboot.
Hri^, u e s i e « verlief der Tag bis auf
^ aT

"etliche Lampstätigkeit int allgemeine «

S *enn

Atwaffe griff ..
st 'ffs » . feindliches Ge^**e “ ot B - « gh

i« der vergangene«
eleit i « de » Ge »

ghasi an »nd beschL»
tzri

'7^ llroße Frachtschiffe schwer.
Mt ^ rstößen gegen eine» deutsche« Stütz»
xs >hr , SJ Atlantikküste und in de « norme»
SKffWMfet « verlor die uordamerikauische
» E b»i.! ,^0eftern elf viermotorige Bomber,
Mst-. . . !De Luftwaffe zwölf Torpedo» und

vermjh^ EvOk. Ei« eigenes Jagdflugzeug

2- Mai . Im Laufe deS 1. Mai er«
ete Jäger und Flakartilleristen a»

Me z .^ onzösischen und an der norwegischen
r ^ fcher Erfolge bei der Abwehr starker

nordamerikanischetBomber- und
, °hex ! . " vgzeugverbände. Sie schaffen nach

f ft $ ® Meldungen 23 der angreisen -
8 euge ab , während nur ein cige-

' lugzeug in den schweren Luftkämpfeu
Uer» Esting . Bei den Vorstößen bekämpfte
JJftft , .Luftverteidigung die feindlichen Ber -
M wirkungsvoll, daß sie ihre Bomben

^ ,Uedos meist im Notwurf auslösten und
1 ln entkommen versuchten .

oeuifchen «sluspunri an oer
Mr Bn^ ^ Een Küste, den ein nordamerikani-'

z,?? " Ukrband aus großer Höhe 'anflog,
der Wolken näherte er sich den

tzee
der beiden Tagesangriffe richtete

ftT 'fto»»? » eT Wviren nayerre er um oen
.Aelft . affern und wurde von unseren Jagd -
**eu tz )urn Kampf gestellt. Bereits in der^0as« - e, heftige» Luftgefechte warfe«

lö us- amerikanische Bomber — sämtlich vier¬
motorige Flugzeuge — ihre Bomben ins
Meer und drehten fluchtartig ab . Die rest¬
lichen Bomber hielten sich oberhalb der schützen¬
den Wolkendecke, die zwischen 3000 und 6000
Metern über Westfrankreich lag. und lösten
ihre Bomben ohne Erdsicht aus .

Nachdem dieser Angriff des USA -Verbandes
in den Vormittagsstunden an der westfran-
zöstschen Küste unter Vernichtung von elf vier¬
motorigen Bombern abgeschlagen war , benutz¬
ten britischer Zerstörer - und Torpedoflugzeuge
die Abenddämmerung zu einem in mehrere»
Wellen durchgeführten Anflug gegen die nor-
wegifcheu Küstengewäffer . Unsere Flakbatterien
und Jäger zwangen auch hier die angreikenben
Flugzeuge zum Notwurf ihrer Torpedos und
schoffen zehn ,^8eaufighter" und zwei Torpedo¬
flugzeuge vom Typ „Beaufort " ab .

Moskau aber freut sich . . .
0 Stockholm , 2. Mai . Die schweren englisch-

amerikayischen Verluste bei Bombenangriffen
auf das Festland werden auch in London im

ganzen nicht abgestritten. Von englischer
Seite wird , einer Londoner Meldung des
„Svenska Dagbladet" zufolge , vor allem da¬
mit argumentiert , daß die englisch-amerikani¬
schen Bombenangriffe gegen das europäische
Festlayd in Moskau einen „erfreu¬
lichen Eindruck " gemacht hätten. Die
frommen angelsächsischen Kreuzfahrer gegen
Europa berufen sich also zur Rechtfertigung
ihrer Maffenverbrechen gegen Frauen und
Kinder und Kulturdenkmäler auf die Billi¬
gung und das Lob der Bolschewisten .

Eine Eigenuntersuchung deS Luftwaffenmit¬
arbeiters der obengenannten schwedischen Zei¬
tung rechnet mit einem monatlichen Verlust
von 110 Bombern im Jahre 1842 und einem
monatlichen Verlust von mindestens 130 Bom¬
bern nach britischen Angaben im ersten Vier¬
teljahr 1843. Entsprechend den größeren Aus¬
maßen der Bomber bedeutet jeder Verlust
einen erhöhten Kraftaufwand im Ersatzwesen .
Wachsende Verluste an schweren Bombern,
jeder im Wert .von ein paar Millionen und
mit 16 Mann - hochqualifizierter Besatzung ,

müßten, so führt das Blatt aus , zweifellos
fühlbar werden. Ein einziger Tag wie der
16. April habe 71 schwere Bomber und viel¬
leicht 700 Mann fliegenden Personals gekostet.
Am verlustreichsten sei allmählich der Heim¬
flug nach Nachtaktionen gegen das Festland
geworden, da große deutsche Jägerverbände
überall auf der Lauer lägen.

„Svenska Dagbladet" kommt gegenüber der
Frage , ob die englisch- amerikanische Luft¬
offensive die Kriegführung im großen beein-
flufleu könne zu dem negativen Ergebnis wie
bisher. Terrorangriffe gegen die Bevölkerung
seien nicht kriegsentscheibeud . „Sie
scheinen eher de» Widerstandswillen zu stärken
und ganz bestimmt den Nationalhaß zu vermeh¬
ren . . . Trotz des gewaltigen Kraftaufwandes
sowohl in der Frontlinie wie hinter ihr zur
Inganghaltung oder gar Steigerung der Luft¬
offensive , liegen keine Kennzeichen dafür vor,
daß ste allein entscheidend werden kann, und
man kann auch kaum mit Sicherheit darauf
rechnen , daß eine Steigerung des Einsatzes
sich lohnt."

Leistung der schaffenden Zugend wurde gewürdigk
Abordnung, fleitziger Zugend beim Reichsjugendführer und beim Reichsorganisutionsleiter

* Berli », 2. Mai . Zum Tag der Nationale «
Arbeit weilte eine Wordnung der schaffenden
Jugend deS Reiche» auf Einladung des ReichS»
jugenbführerS Artur A x m a n n in der Reichs¬
hauptstadt. Dir Abordnung setzte sich zufammen
au» Junge » und Mädeln aller Berufe und
Gaue, viele von ihnen ausgezeichnet als Sie¬
ger des RetchSberufswettkampfeSoder für her¬
vorragende Leistungen in der Erzewgungs-
schlacht und in der Rüstungsproduktion . Mit
der Einladung dieser Mordnung zum 1. ' Mai
würdigte der Reichsjugendführer die Lei¬
stungen der schaffenden Jugend .
Die Llnerkennung wurde unterstrichen durch
einen Empfang, dem mehrere Ritterkreuz¬
träger der Wehrmacht und der Ritterkreuz¬
träger zum KriegSverdienstkreuz, Landwirt¬
schaftsführer Lefflert, beiwohnten.

In seiner Ansprache betonte der Reichs¬
jugendführer den für den Sieg entscheidenden
Kriegseinsatz, der von fast sechs Millionen
schaffender 7 Jugendlicher durch Leistung und
Disziplin am Arbeitsplatz erfüllt wird. Der
Kampf deS Reiches werde geführt um eine

neue Lebens- und Gesellschaftsordnung und
um die Verwirklilhung des deutschen Sozialis¬
mus . Ihm diene die slhaffende Jugend im
Kriege dnrch Fleiß , Leistung und vorbildliche
Haltung.

Am Nachmittag des 1. Mai wurde die Ab¬
ordnung im ReichsernährungSministerium
durch Äaatssekretär HeiLert Backe empfan¬
gen , der seine jugendlichen Gäste ermahnte,
sich ihre Ideale auch sür die Zukunft zu be¬
wahren , aus ihnen leite sich jede große Leistung
ab . Erst aus den vielen Einzelleistungen des
Alltags aber ergebe sich die große Leistung des
Volkes.

Anschließend waren die Jungen und Mädel
Gäste deS Reichsorganisationslei -
t e r S D r . L e y . V ? i diesem Empfang, dem
auch der Reichsjugendführer beiwohnte, entwarf
Dr . Ley ein Bild von der nationalsozialistischen
Haltung des Reiches Adolf Hitlers , daS jedem
gefunden und begabten jungen deutschen Men¬
schen ohne Rücksicht auf Herkunft, Stand und
Besitz die Möglichkeit bietet, seiner Begabung
entsprechend zu jeder Aufgabe im Staat auf¬

zusteigen . Dr . Leu erkannte auch seinerseits
de» vielseitigen erfolgreichen Kriegseinsatz der
Jugend an und hob das große Verdienst
der Hitler - Jugend hervor , die Ideal «
und den Glauben de» Nationalsozialismus in
die Herzen der Jugend htneingetragen zu
haben . „Für diesen Glauben sind beste deutsche
Männer gestorben , und Ihr habt die Aufgabe ,
daS Wollen deS Führers an kommende Gene¬
rationen weiterzugeben. Ich fordere Euch auf,
bet all Eurem Tun und Streben immer das
Ziel vor Augen zu haben : Deutschlands Ruhm
und Deutschlands Größe."

Die Abordnung vertrat die Jugend , die de«
Beweis erbracht hat, daß sie der Größe
ihrerZeitwürdigist . Daß sie die Stunde
verstanden hat, Jugend , die aus innerem Wis¬
sen und innerer Disziplin nichts für sich behält,
sondern alleS einsetzt zum Wohle des Ganze».
Es waren 17- bis 18jährige auS allen Gauen
des Reiches . Die meisten von ihnen waren zum
ersten Male in Berlin , so daß die Besichtigung
der Stadt und des Reichssportfeldes sowie der
Besuch der Staatsoper am Sonntag unvergeß¬
liche Eindrücke hinterlietz.

Züdischer Zynismus tobk sich aus
Hohn als Antwort auf die stammen Klagen der Toten von Katqa

Italienische Lazarettschiffe
von feindlichen Bombern angegriffen
* Rom» 2. Mai . Der italienische Wehrmacht¬

bericht vom Sonntag meldet:
8 . XV . Stockholm , 2. Mai . Die englische Di¬

plomatie macht weiter verzweifelte Versuche,
di« über die Katyn-Funde entsetzte Welt durch
verschleiernde Aktionenwieder zu beruhigen.Die
gemeinsamen Anstrengungen aller Juden in
den plutokratischen Ländern haben bereits zu
einem bezeichnenden Erfolg geführt : Das Tele-
grammbüro der Londoner polnischen Emigran¬
ten verbreitet die Erklärung , man könne den
Appell an das Genfer Rote Kreuz
zur Untersuchung der Maflengräber als Null
und Nichtig ansehen. In London ist darauf¬
hin, dem dortigen Vertreter der „Stockholms
Tidningen" zufolge , triumphierend erklärt
worden: Das Verlangen der Polen nach einer
Untersuchung ist nach hiesiger Ansicht genau so
tot und begraben wie die unglücklichen und für
immer verstummten Opfest.

Hämischer hat sich selten jüdischer Zynismus
offen kundgetan: Mit dem Triumph über die
angeblich abgewendete internationale Unter¬
suchung der bolschewistischen Verbrechen ver¬
mischt sich auch noch der Hohn auf die To¬
ten , deren stumme Anklagen man nicht mehr
fürchtet . Die englische Presse vollzieht gegen¬
wärtig einen Kotau nach dem anderen vor den
Sowjets . Die englischen Blätter richten weiter
alle mögliche» Borwürfe und Ermahnungen
an die Polen . Es gehe jetzt um ihre ganze Zu¬
kunft heißt es, und der „Observer" fordert di«
Emigranten auf, alle Grenzfragen gegenüber
den Sowjets aufzugeben. „New Statesman "
kündigt ihnen an , daß sie künftig auf keiner¬
lei englische oder amerikanische
Garantien rechnen könnten und ganz auf
die Sowjets angewiesen seien.

Daß die jüdischen Kr?ise der Sowjetunion
mit denen der Plutokratien Hand in Hand
arbeiten» geht aus einem Appell des Zentral¬
komitees der Moskauer Bolschewistenzentrale
hervor» in dem es heißt : ,Lfe länger der Krieg

. dauert , um so inniger werden unsere Bezie¬
hungen zu Großbritannien und den Bereinig¬
ten Staaten sowie den anderen demokratischen
Ländern."

Um darzntu« , welche - wertvolle Hilfe die
kapitalistischen Mächte bereits bisher dem bol¬
schewistischen Partner geleistet haben , gab Roo-
seveltS Pacht - und Leih-Chef GtetttniuS . be»

kannt, die Sowjetunion erhalte nach dem Leih¬
und Pacht -Programm mehr Flugzeuge als
irgendein anderer Kriegsschauplatz , und sie
werde in Zukunft bezüglich der Lebensmittel¬
lieferungen mit England gleichgestellt werden,
namentlich mit Rücksicht auf den erhöhten aku¬
ten Mangel an Lebensmitteln in der Sowjet¬
union. Die Plutokratien und di« Sowjets , beide
dirigiert v 0 m Weltjudentum , setzen
ihren Kampf gegen Deutschland und Europa
fort, das sie vernichten wollen, weil sie den
jungen, aufstrebenden Lebenswillen wieder zu-
rückzwingkn möchten, um die jüdische Weltherr¬
schaft ungehindert und hemmungslos errichten
zu können .

Die feierliche Tagung
Unser BiW links zeigt : ReichsorganisationsleiterDr.
wann Konrad Grebe , zu seiner hohen Auszeichnung ,
werden ausgezeichnet

In den letzten Tagen griffen starke feindliche
Bomberverbände unsere von Tunis kommen¬
den und nach Tunis fahrenden Larett -
schiffe an. Eins davon wurde viermal hin¬
tereinander angegriffen. Die von den Schiffen
davongetragenen Schäden sind nicht schwer .
Unter dem Personal gab es jedoch verschiedene
Verwundete.

*
Der italienische Wehrmachtbericht vom 1 . Mai

meldet u. a ., daß ein unter dem Befehl von
Leutnant zur See Gianfranco Gazzana aus
Mailand im Atlantik operierendes italienische -
U-Boot vier Dampfer mit zusammen
23 000 Tonnen versenkte .

der Reichsarbeitskammer
Ley beglflekwünscht des „Pionier der Arbeit “ , Bers-
— Rechts : NS.-Musterbetriebe und Kriegsmusterbetriebe

(Scherl-BUderdieait)

zwisdien Aflantlkwall
und Ostfront

Der Atlantikwall hat sowohl eine mili¬
tärische wie eine symbolische Bedeutung . In¬
dem er den Kontinent - gegen joden Versuch
eines feindlichen Angriffs von Westen schützt,
umgürtet er zugleich die europäische Schick¬
salsgemeinschaft , die in den Existenzkampf des
Abendlandes gegen die bolschewistische Bar¬
barei sich formte . Die von den Achsenmächten
erstrebte Ordnung , die nicht nur einen gerech¬
ten uyd dauerhaften Frieden sichern, sondern
auch allen Nationen unseres Erdteils den
ihnen im Rahmen der Gesamtheit gebühren¬
den Platz gewähren und ihnen die Freiheit
völkischer, wirtschaftlicher und kultureller Ent¬
wicklung zu einer allen zugute kommenden
Entfaltung der positiven Kräfte erschließen
will, ist an zwei Voraussetzungen gebunden:
Besettigung der bolschewisttschen Gefahr und
Ausschaltung aller raumsremden Einflüsse , die
das harmonische Zusammenleben der europäi¬
schen Völkerfamtlie stören könnten.

Daß diese Erkenntnis in der Tat daS tra¬
gende Fundament der Zukunft geworden ist,
wurde in den letzten Wochen in sehr sinn¬
fälliger Weise dokumentiert. Die Staatsober¬
häupter und Regierungschefs der uns verbün¬
deten und befreundeten Staaten , die nachein¬
ander sich zu Besprechungen im Füh¬
rerhauptquartier einfanden, waren sich
alle einig in dem von der Achse proklamierten
Kriegsziel, daS die Vernichtung des Bolsche¬
wismus und die Besiegung der plutokratischen
Feinde Europas als elementare Bedingung
deS einstigen Friedens aufftellte. Sie zu er¬
füllen, erfordert allerdings den Einsatz aller
Kräfte, sowohl an der Front wie in der
Heimat. -

Während iu diesem Winter die deutschen
und verbündeten Armeen in den Eiswüsten
deS Ostens die in sturer Verbissenheit vorge¬
tragenen Massenangrisse der Sowjets , die mit
allen Mitteln unsere Front zu zerbrechen
und damit daS Kriegsglück auf ihre Seite zu
zwingen suchten, an ihrem heldischen Wider¬
stand zerbreche» ließen, schufen hunderttausende
fleißiger Hände an den Ufern des Atlantik
einen Wall von Eilen und Veto» zur Siche »
rung deS Rückens des kämpfenden
Kontinents . Das gigantische BefestigungS-
werk , daS von den Friesischen Inseln bis zum
Fuß der Pyrenäen die ganje Küste in eine un¬
überwindliche Front verwandelte , die jeden
Angriff gegen die mit modernsten Waffen aus¬
gestatteten Bunkcrlinien als selbstmörderischen
Wahnwitz erscheinen läßt , vollendete eine Ent¬
wicklung , die mit Dünkirchen und AndalSnes
begann, um schließlich auf den griechischen In¬
seln ihren Abschluß zu finden. England , daS
einst den Kontinent in einem Netz von politi¬
schen Verträgen und wirffchaftlichen Fesseln
verstrickt hielt , um je nach seinem Belieben
aus den dadurch geschaffenen Konfliktmöglich -
keiten , Rivalitäten und von ihm geschürten
Feindschaften Nutzen zu ziehen , rst heute auS
Europa verbannt . Der Atlantikwall ist also
nicht nur zur militärffchen, sondern auch
— symbolffch — zur politischen und weltan¬
schaulichen Verteidigungslinie Europas gegen
die Plutokratte » gewoäten.

Auch Frankreich, das an feinen Küste« diese
trutztgen Bunker und Kasematten emporwach ,
sen sah , wird sich der Erkenntnis dieser Sach¬
lage nicht entziehen können , wenn es nicht auf
seine europäische Funktion verzichten will. Zu
eindeutig war die Lehre dieses Krieges , als' daß die Franzosen nicht zu jener Erfahrung
hätten finden müssen , die längst schon geschicht-
lich erhärtetes Bewußtsein der anderen Natio¬
nen ist: nämlich daß Englands Hand im po¬
litischen und wirtschaftlichen 'Leben der Natio¬
nen stets nur Unheil gestiftet , die Völker aus¬
genutzt , mißbraucht und betrogen hat. Es gibt
Tausende von Beispielen hierfür im Verlauf
der Jahrhunderte , und Frankreich selbst be¬
sitzt genug schmerzlicher Erinnerungen an bri¬
tischer Habgier und Infamie in seiner eigenen
Vergangenheit . Man braucht nur an Kanada,
an den Suez -Kanal und Faschoda , an Dün¬
kirchen und Oran , an Syrien , den Ueberfall
auf Nordafrika , die Vergewaltigung Maüa-
gaskarS und der westindischen Besitzungen , an
den Raub eines Teiles der französischen Flotte ,
an die ständigen Bombenangriffe auf friedliche
Städte und Dörfer zu erinnern , um die ganze
Gewissenlosigkeit und Brutalität der Briten
selbst gegenüber ihren sogenannten „Freun¬
den " zu illustrieren .

Und doch gibt es heute noch in Frankreich
gewisse Kreise , die aus dem Zusammenbruch
der französischen Wehrmacht in bem selbstver¬
schuldeten Krieg gegen Deutschland und aus
dem eben skizzierten Verhalten der Engländer
nicht die einzigmöglichen Konsequenzen ziehen .
Sie sind immer noch der Meinung , gegen die
Achse konspirieren und auf ihre Niederlage
spekulieren zu können . Sie hetzen gegen je¬
den vernünftigen Franzosen , der das Heil
seines Vaterlandes über einen sinnlosen Haß
und gegenstandslos geworbene Wunfchträume
setzt, der sich der europäischen Mission Frank¬
reichs bewußt geworden ist und erkannt hat,
daß nur ein völliger Bruch mit der Vergan¬
genheit und eine zur Mitarbeit bereite Ein¬
gliederung in die neue Ordnung ihrem Lande
einen angemessenen Platz an der Seite der
siegreichen europäischen Nationen sichern kann .

Gerade deshalb ist die Aufgabe des
Ministerpräsidenten Lava ! recht
schwierig , aber auch für sei« Land um so dank¬
barer und wichtiger. Er kennt die Lage seiner
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Heimat unt> die Kaktoren üer europäischen Zu-
kunft zu genau, olS - ah er nicht wüßte, in
welcher Richtung sich Frankreich zu entwickeln
hat. wenn es nicht an sich selbst zugrunde gehen
und in die Bedeutungslosigkeit versinken will .
Allein die Besinnung auf seine europäische
Mission , die nur im Nahmen des Gesamtkon -
tinrntS betrachtet und gewertet werden kann ,
die Befruchtung - es französischen Geistes durch
die weltanschauliche Konzeption der neuen Zeitund die willige Einreihung in die von der
Achse inaugurierte Ordnung eröffnen diesem
Staat einen Weg in eine beffere Zukunft. Es
ist sein eigener Vorteil , danach zu handeln.

Man hat Europa schon oft eine „Festung"
genannt . Nichts wäre jedoch unzutreffender,als mit diesem Begriff defensive Vorstellungen
zu verbinden. Gewih bieten der Atlantikwall
und die an den anderen Seegrenzen des Kon¬
tinents aufmarschierten Streitkräfte der Achse
die Gewähr dafür, daß jeder Versuch einer
fremden Macht , wieder auf dem Festland Fuß
zu fassen, zum Scheitern verurteilt ist . Sie
gewähren damit den europäischen Völkern zu¬
gleich die Sicherheit einer ungestör¬
ten Entwicklung ihrer Kräfte zum
vernichtenden Schlag gegen den
Bolschewismus und zur Konsolidierung
ihrer eigenen Lebensbereiche , die in - er neuen
Ordnung die gerechteste und vernünftigste
Fundamentierung finden werden. Anderer¬
seits aber verleihen die durch die totale Mo¬
bilmachung erschlossenen moralischen und ma¬
teriellen Energien der europäischen Festung
einen offensiven Charakter , denn ebenso wie
sie bestens zur Verteidigung eingerichtet ist ,
kann jederzeit aus ihr heraus auch - er An¬
griff entwickelt werden, der irgendwann und
irgendwo losbrechen wird , um jene Feinde
zu treffen, die die ursächliche Schuld am jetzt,
gen Kriege tragen . rd.

„Europa im totalen Krieg "
Staatssekretär Gutterer sprach

vor der Deutsch-Norwegischem Gesellschaft
* Oslo . 2 . Mai . Auf einer Veranstaltung der

Deutsch-Norwegischen Gesellschaft, die in der
Aula der Osloer Universität stattfanb, sprach
Staatssekretär Gutterer über den „totalen
Krieg" . Neben Ministerpräsident Ou .iSling
und mehreren norwegischen Ministern nahmen
viele hervorragende Vertreter des norwegischen
Lebens an diesem Vortragsabend teil. Neben
der Deutsch- Norwegischen Gesellschaft hieß Pro¬
fessor KlauS Hansen den Stoatschef willkom¬
men und betonte die Bereitschaft Norwegen«,
an den europäischen Aufgaben mitzuarbcitcn .

Staatssekretär Gutterer umriß die euro¬
päische Problemstellung von heute , behandelte
die militärische Lage und gab dem Krieg eine
umfassende kontinentale Sinndeutung . Ganz
Europa sei von der bolschewistischen Gefahr
ouS dem Osten und dem amerikanischen Wirt¬
schaftsimperialismus auS dem Westen bedroht.
Wenn die deutsche Wehrmacht nicht vorhanden
wäre , um di« bolschewistische Dampfwalze auf¬
zuhalten , dann könne keine Macht der Welt
den europäischen Kontinent vor seiner Vernich¬
tung bewahren. Die Schreckenstat im Walde
von Katyn zeige , wie sich der Bolschewismus
die leichteste Lösung vorstelle , um mit der In¬
telligenz der Völker fertigzuwerden. Am Bei¬
spiel des Konfliktes zwischen Moskau und den
polnischen Emigranten in London zeigte der
Staatssekretär , baß England und Ame¬
rika keinem der europäischen Völ -
kerdieSicherheitfürihrkünftigeS
Dasein garantieren wollten und
könnten .

Zur militärischen Lage übergehend, verglich
Staaatssekretär Gutterer die heutige Situation
mit der von 1988 und deutete damit an , wie
sich die europäische Kdnzeption dieses Krieges
erst im Laufe der Zeit entwickelte . Fast ganz
Europa stehe heute im Zeichen der militärischen
Anstrengungen des Reiches .

An Hand der neuesten Eingeständnisse der
FHndseite behandelte er die d u r ch s ch l a g e n-
ben Erfolge des U - Boot - Krieges
und wies darauf hin , wie England den USA .
gegenüber auch in der Frage der Schiffsneu¬
bauten von Monat zu Monat weiter ins Hin¬
tertreffen gerate. Die Hoffnungen, die der Geg¬
ner auf den Luftkrieg fetze , könnten und wür¬
den sich nicht erfüllen. Im weiteren Verlauf
feines VorfragS würdigte der Staatssekretär
die Mobilisierung der Arbeitskräfte Europas .
Der europäische Wirtschaftszusammenschluß sei
auS den Erfordernissen des Krieges heraus
bereits zur Tatsache geworden. Norwegen
werde künftig insbesondere durch seine Schiff¬
fahrt und seine Fischerei einen Beitrag zur
europäischen Wirtschaft leisten , um damit einer
neuen Blütezeit entgegenzugchen.

Staatssekretär Gutterer schloß mit einem
Hinweis auf die Erkenntnis der europäischen
Nationen , baß ihr gemeinsames Schicksal von
dem Schicksal Deutschlands abhänge. In diesem
Sinne sei ganz Europa dabei , alle Möglich¬
keiten im Interesse' der totalen Kriegführung
auSzuschöpfen . Gutterer schloß mit einem Zitat
de» großen Norwegers Fritjof Nansen, in dem
dieser das Zusammenstehen Europas fordert.

500,000 USA .-Arbeiter im Streik
0 . 8ch. Bern , 2. Mai . Seit Samstag stehen

in den USA . 508 000 KohlenbergwerkSarbeiter
in Streik . Seit Wochen schon währte die Span¬
nung zwischen der Regierung Roosevelt und
der Gewerkschaft der Bergwerksarbeiter , welche
die Unfähigkeit der Regierung , die Preise zu
stabilisieren, unterstrich. Die von John Lewis
geführten KohlenbergwerkSarbeiter haben sich
durch keine Drohung von seiten der Verwal¬
tung Roosevelts abhalten lassen und sind nun
in den seit längerer Zeit angedrohten Streik
getreten.

Roosevelt hat auf Grund seiner absoluten
Kriegsvollmachten Innenminister Ickes beauf¬
tragt , die Kohlengruben zu übernehmen. Kriegs¬
minister Stimson hat auf persönliche Anwei¬
sung Roosevelts Truppe » nach den
Streikgebieten geschasst , wo sie, wie eine
offizielle Mitteilung besagt , „zum Eingreifen
bereitstehen "

. Auch im Lause des Sonntag ha¬
ben sich die Kohlenbergwerksarbeiter durch die
Maßnahmen Roosevelts in ihret Haltung nicht
beeinflussen lassen. Sie stehen auf dem Stand ,
punkt, daß die zum Streik führenden Vorgänge
ausschließlich in der Unfähigkeit üer Verwal¬
tung Roosevelt» . die Wirtschaft zu lenken , ihr«
Ursache haben . Der USA .-Senat soll sich am
Montag mit de» durch den Streik aufgeworfe¬
nen Problemen beschäftigen.

Dt « verjudung de » Ltvano » ist
bereit» so weit fortgeschritten, daß die öffent¬
lichen Aemter im Libanon au» Anlaß de» jü¬
dische» Passah-Feste» » «schlossen waren .

Was leistet die Deutsche Arbeitsfront ?
Friedensarbeit im Kriege bewährt — Mobilisierung und Betreuung der Arbeitskraft

rd. Berlin , 2. Mai . Die Uebernahme der
Gewerkschaften im Mai 1983 und die Zusam¬
menfassung aller Schaffenden in der Deutschen
Arbeitsfrönt war nicht nur eine organisato¬
rische Angelegenheit. Es mußte zwar eine
Form geschaffen werden, um die beinahe 5000
Verbände der Arbeitnehmer und Angestellten
und fast 3000 Verbünde der Arbeitgeber aus¬
zulösen und deren Mitglieder zu übernehmen.
Diese Vereine und Verbände' trugen seit dem
Eindringen der NSDAP , in die Betriebe im
Jahre 1920 schon den Keim des Verfalls in
sich, denn es war bis zur Machtübernahme ge¬
sungen , die 8 008 000 Mitglieder auf knapp 5,3
Millionen zu reduzieren . Nun galt es , Ar¬
beitgeber und Arbeitnehmer in einer Front zu
vereinen , die klassenkämpferischen Gegensätze
zu überwinden und den Start zu einer
neuen sozialen Ordnung zu schassen .
Im Herbst 1933 zählte die Deutsche Arbeits¬
front bereits über 9 Millionen Mitglieder .
Bei Ausbruch des Krieges standen 22 Millio¬
nen in ihren Reihen , und im Herbst 1942 war
ihre Zahl auf 25 Millionen gestiegen . 18 Mil¬
lionen der Schaffenden werden in über 8
Millionen Betrieben betreut , die übrigen
durch die OrtSwaltungen . Für sie stehen 1 .8
Millionen ehrenamtliche Amtswalter zur Ver¬
fügung.
Die Schaffung einer sozialen Ordnung
erforderte im Jahre 1988 zunächst die Aus¬
schaltung der klassenkämpferischen Grundsätze
und die Herstellung gesunder ArbeitSbedin,
gungen, eine Ausgabe , die damit begann, daß
7 Millionen wieder in den Arbeitsprozeß ein¬
gegliedert werden mußten. In 10 Jahren na¬
tionalsozialistischer Aufbauarbeit wurden klare
Rechtsverhältnisse und Arbeitsbedingungen
eingerichtet , Arbeitszeit , Urlaub und Für¬
sorge in den Tarifordnungen verankert.
Streik und Aussperrung waren unterbunden ,
eine untertarifliche Entlohnung fand nicht
mehr statt . Jede Willkür in der Festsetzung
der Arbeitsordnungen war ausgeschaltet . An
die Stelle der Betriebsräte , die den Klaffen¬
kampf predigten, trat der Vertrancnsrat als
Instrument zum Aufbau der Betriebsgcmein -
schaft . Die Lohnpolitik mutzte grundsätzlich ge¬
ändert werden. Die Arbeitslosigkeit hatte die
Löhne zum Spielball ausbeuterischerBetriebs -
sührer gemacht und die Akkordgrunbsätze ver¬
dorben. Nachdem die Deutsche Arbeitsfront
jedem bas Recht auf Arbeit zugesprochen hatte,
sicherte sie ihm ein Mindesteinkommen, ge¬
sunde und ehrliche Akkorbgrundsätze , Be¬
zahlung der Feiertage und das Recht auf Ur¬
laub . Die betriebliche Arbettsaufsicht sorgt
durch 300 000 Arbeitsschutzwalter der DAF . für
unfallsicheres Arbeiten. Es stehen jetzt für die
Ueberwachung der Gesundheit der Schaffenden
281 hauptamtliche Betriebsärzte und 3902 ne¬
benamtliche Betriebsärzte zur Verfügung , die
5808 Betriebe betreuen . Ihre Erfahrungen
sind die Grundlage für die GesundbeitSbilanz
des schaffenden Volkes. Die Grundlage ihrer
Arbeit heißt vorbeugende Gesunbheitsvor-
sorge für alle Schaffenden . Die trostlosen
Finanzverhältniffe der Sozialversicherung

wurden sofort geändert, die gesetzlichen Lei¬
stungen wurden sichergestellt, die Knappschafts¬
versicherung verbessert und die betriebliche
Gefolgschaftsversorgung neu geregelt. In
Vorbereitung befinden sich dir Arbeiten für
den sozialen Neubau, der in erster Linie die
Lohnorbnung, Arbeitsausbildung und das Ge -
sundheitswerk, Altersversorgung und Woh¬
nungsbau umfassen wird.

Der Krieg hat dem siebenjährigen planmäßi¬
gen Aufbau und Ausbau der begonnenen So¬
zialarbeit kein Ende bereiten können , wenn
auch eine Reihe von Planungen zurückgestellt
werden mußten.

Die Kriegsausgab«
der Deutschen Arbeitsfront
steht im Zeichen der erhöhten Leistungen de»
ganzen Volkes. Sie hat aber auch damit die
Pflicht übernommen, neben der vorzüglichen
Ausbildung und dem planmäßigen Arbeits¬
einsatz in den Betrieben über die durch die er¬
höhten Beanspruchungen stärker gefährdete Ge¬
sundheit der Schassenden zu wachen. AuS diesem
Grunde wird der vorbeugenden Gesundfteits-
vorsorge besondere Aufmerksamkeit geschenkt .
Die Richtlinien zur Gestaltung einer gesunden
Gemeinschaftsverpflegung, die durch die Aktion
„Warmes Essen im Betrieb " bereits vor dem
Krieg begonnen worden war , sind heute die
Grundlage für die Werkverpflegung. Bei Be¬
ginn deS Krieges waren 6500 Werksküchen mit
1,5 Millionen Werkverpflegten und 3000 Lager¬
küchen mit einer Million Lagerverpflegten vor¬
handen. Die Zahl ist bis zum Herbst 1942 auf
12 000 WerkSküchen mit 3,5 Millionen Berpfle -
gungSteilnehmern und 15 000 Lagerkttchen mit
4,2 Millionen Verpflegten angestiegrn.

Der Krieg brachte die Notwendigkeit de»
Arbeitseinsatzes vieler Männer und Frguen
außerhalb ihres Heimatgebietes mit sich . Aus
diesem Grunde ist die bei den Grobbauvor¬
haben erprobte Unterbringung in Gemein¬
schaftslagern die Grundlage der Lager¬
betreuung während des Kriege» geworden .
Im Jahre 1984 begann die Arbeit mit ' 200 La¬
gern. Im Jahre 1942 waren in Deutschland
18148 Lager vorhanden. DaS Lagerführer - und
-verwaltungspersonal , das von der DAF . für
seine Aufgabe geschult wird , beträgt zur Zeit
27 000 Mann . Außerdem stehen noch Sanitäter
und Hilfspersonal zur Verfügung . Allein in
den zur Zeit von der DAF . verwalteten 885
Gemeinschaftslagern werben neben dem Lager-
führungS- und -verwaltungspersonal 8800HilfS -
kräfte beschäftigt. Nicht allein für die arbeiten¬
den Männer , sondern auch für die Frauen be¬
stand die Notwendigkeit der Errichtung von
Wohnlagern. Das Frauenamt der Deutschen
Arbeitsfront hat vom ReichSarbeitSminister
den Auftrag erhalten . Frauenwohnlager zu be¬
treuen und geschulte Lagerführerinnen zur
Verfügung zu stellen . Seit 1939 wurden deshalb
insgesamt 810 Lagerführerinnen in 18 Reichs¬
lehrgängen und 8000 Lagerführerinnen in 800
Gaulehrgängen ausgebilbet.

Die deutsche Jugend »st heute die bestbetreute
Jugend , das I u g e n b f ch u tz z e s e tz das vor¬
bildlichste der Welt. ES legt im Gegensatz zu
früher heute für den -Jugendlichen eine Ar¬
beitswoche von 48 Stunden einschließlich des
Berufsschulunterrichts fest , gewährt den freien
Samstag und den Sonntag , hat ausreichende
Arbeitspausen vorgesehen und verbietet die
Nachtkirbeit . Auch die Gewährung eines Min¬
desturlaubs für Jugendliche ist heute gesetzlich
vorgcschrieben . Ter Krieg verlangt den Einsatz
der Lehrlinge und Anlernlinge in der Pro¬
duktion, jedoch wird auch hier darauf gesehen,
daß die Ausbildung nicht leibet und eine
Ueberbeanspruchung der Kräfte des Jugend¬
lichen nicht erfolgt . ^ «Das zweite Gesetz , auf das die Deutsche Ar¬
beitsfront entscheidenden Einfluß genommen
hat, ist das M u t t e r s ch u tz g e s r tz . ES baut
aus dem 1927 in Kraft getretenen „Gesetz über
die Beschäftigung vor und nach der Nieder¬
kunft " auf und ist heute zu einem vorbild¬
lichen Mutterschutzgesetz geworben, das im
Mai 1942 verkündet wurde. Es umfaßt , im
Gegensatz zu früher , alle weiblichen Gefolg¬
schaftsmitglieder aus den Betrieben und Ver¬
waltungen jeder Art , verbietet grundsätzlich
schwere körperliche Arbeiten, sorgt für Ar¬
beitsplatzausgleich und regelt die Verdienstan¬
sprüche bei leichterer Beschäftigung und bei
Niederlegen der Arbeit vor der Entbindung
und nach der Geburt deS KindeS , so baß ein
Berdienstausfall nicht mehr in Frage kommt .
Werdende und stillende Mütter dürfen in
Deutschland weder mit Mehrarbeit noch mit
Nacht- und Feiertagsarbeit beschäftigt wer¬
ben . Sie genießen einen ausreichenden Kündi¬
gungsschutz. Die Betriebe sind durch das Ge¬
setz zur Einrichtung von Stillkrippeu ver¬
pflichtet.

Die Sicherung deS Arbeitsfrie¬
dens geht am besten aus der Zahl der beim
Rechtsamt der DAF . vorgetragenen Streit¬
fälle hervor. Die arbeitsrechtlichen Streitfälle ,
die beim Amt für Rechtsberatungsstellen vor-
getragrn wurden, beliefen sich im Jahre 1985
auf 882 000. im Jahre 1942 sind sie auf 339 000
herabaesunken. Dabei ist zu beachten, daß durch
den Anstieg der deutschen Wirtschaft und durch
den erhöhten Kriegseinsatz die Zahl der Mit¬
glieder der Deutschen Arbeitsfront ange¬
stiegen ist .

Die Deutsche Arbeitsfront hat e» sich bei
ihrer Gründung zur Aufgabe gemacht, ein«
Organisation zu schaffen, die als soziales
Gewissen der Nation alle Vorgänge
und Probleme des Arbeitslebens ständig
daraufhin überprüft , ob sie nach d-en Maß¬
stäben der nationalsozialistischen Weltanschau¬
ung sich ordnen. Sie hat in den Jahren vor
dem Kriege Baustein zu Baustein getragen
und bei Kriegsausbruch ihre Berechtigung in
hohem Maße bewiesen . Sie ivird die gegebenen
Versprechen in vollem Umfang wieder ein¬
lösen können , wenn der deutsche Soldat , unter¬
stützt von den Männern und Frauen der Hei¬
matfront , den Endsieg errungen hat und die
Früchte seines Einsatzes in einem national¬
sozialistischen Deutschland ernten wird.

Großer Abwehrerfolg am kuban -vrülkenkops
Hohe blutige und Materialverluste der Sowjets — Unsere Panzerjager und Grenadiere hielten vorbildlich aus

* Ans dem Führerhauptqnartier , 1 . Mai.
DaS Oberkommando der Wehrmacht gibt be¬
kannt:

Deutsche und rumänische Truppen errangen
auch gestern am Kuban - Brückenkopf
einen großen Abwehrerfolg. Die Sowjets , die
unter starkem Einsatz von Artillerie -, Panzer -
und Fliegerkräften angriffen , wurden unter
hohen blutigen und Materialverlusten zurück¬
geschlagen.

An der übrigen Ostfront herrschte nur ge¬
ringe GefechtStätigkeit .

Deutsche Schnellboote versenkten im Schwar¬
zen Meer ein feindliches Geleit von drei
Küstenfahrzeugen mit zusammen 1700 BRT .

AuS dem tunesischen Kampfraum wird
lebhafte örtliche Gefechtstätigkeit gemeldet .
Feindliche Vorstöße gegen deutsch- italienische
Höhenstellungen wurden abgewiesen . An eini¬
gen Stellen traten unsere Truppen zu ört¬
lichen Gegenstößen an.

In den schweren Kämpfen an der Westfront
des tunesischen . Brückenkopfes vom 27. bi»
30. April verlor der Feind 98 Panzer , 86 Pan¬
zerspäh - und Schützenpanzerwagen, 31 Ge¬
schütze, zahlreiche Kraftfahrzeuge und mehrere
hundert Gefangene. Er erlitt besonders schwere
blutige Verluste.

Britische Bomber griffen in der vergange¬
nen Nacht mehrere Orte in Westdeutschland ,
darunter auch offene Landgemeinden, an.
Durch Bombenwürfe auf Wohnviertel, vor
allem in Essen, entstanden Verluste unter der
Bevölkerung und erhebliche Schäden . Nach bis¬
her vorliegenden Meldungen wurden sechs der
angreifenden Bombenflugzeuge abgeschossen .

*
Berlin , 2. Mai . Die schweren , am 80. April

mit besonderer Heftigkeit fortgesetzten Abwehr-

kämpfe an der Ostfront de » Kuban-Brücken -
kopfcS brachten den deutschen und rumänischen
Truppen wiederum einen vollen Erfolg . Unter
Massierung aller versügbaren Kräfte, ins¬
gesamt neun Divisionen, zwei bi» drei Bri¬
gaden und drei Panzer -Brigaden , versuchten
die Sowjet » ohne Rücksicht auf noch so hph«
Verluste, eine Entscheidung zu erzwingen.

Trotzdem der Feind Artillerie , Panzer und
Schlachtflieger in einem bisher am Kuban-
Brückenkopf noch nicht dagewesenen Ausmaß
in den Kampf warf, konnte die bolschewistische
Infanterie an keiner Stelle auch nur
einen Meter Boden gewinne » . Un¬
sere Panzerjäger und Grenadiere hielten, in
einen ständigen Feuerhagrl gehüllt, mit vor¬
bildlicher Tapferkeit an ihren Geschützen und
MG .-Stellungen au» . Vergeblich verschoß die
Artillerie allein auf die deutschen Stellungen

am Ostrand von KrymSkaja an 30 000 Gra¬
naten. In zahlreichen Wellen wurden , nach
starkem Artilleriefeüer entlang der Front , die
bolschewistischen Schützen, von Schlachtfliegern
und Panzern unterstützt, immer wieder
gegen . unsere Linien vorgetrieben ,
um im pausenlosen Feuer unserer Abwehr
liegen zu bleiben.

Nur an zwei Stellen gelang c » feindlichen
Panzerkeilen , in unseren Stellungen gering¬
fügige Einbrüche zu erzielen, die im Gegenstoß
sofort wieder ausgeglichen wurden, so daß am
Ahend des 30. April die Hauptkampf -
lintefestinderHanb der deutschen
und rumänischen Truppen war . 17
sowjetische Panzer wurden vernichtet oder be¬
wegungsunfähig geschossen . Die blutigen Ver¬
luste der Bolschewisten gingen am Ende dieses
Großkampftages bereits in die Taufende.

Letzter Abschied vom Aeichsfportsührer
Feierliche Beisetzung der Urne in der Langemarck -Halle des Reichssportfelde »

* verliu , r. Mai. I » bcjr vom Führer
zur letztem Ruhestätte bestimmte« Laugemarck»
halle auf dem Reichssportfeld erfolgte am
Gouutagmittag die feierliche Beisetzung der
Urne des »erstorbenen erstem ReichSsportfith-
rers deS nationalsozialistische« Reiches, Hans
von Tschammer und Oste« , dessen Bermsnng z«
diesem Amt fich gerade an diesem Tage znm
zehnte» Male jährte.

Mit einer würdigen Gedenkfeier , an der
außer den Angehörigen namhafte Vertreter
des Staates , der Partei und der Wehrmacht
sowie die Reichsführung de» NDRL . und Ab¬
ordnungen der Bereinigungen de » NSRL ., der

Heftiges Erdbeben in
Beinahe so park wie 1811 — Herd war wieder die Alb

rd . Karlsruhe , 2 . Mai . Am Sorvtkag, dem
2. Mai , 8.08 Uhr morgen» , wurden in Baben
und Württemberg sowie weitere Teile von
Siidwestdeutschland von einem Erdbeben er¬
schüttert , da» viele Menschen aus dem Schlafe
rüttelte , aber nach uns bis jetzt vorliegenden
Meldungen glücklicherweise nur gering¬
fügige Sachschäden verursachte.

An den württembergischen' Erdbebenwarten
in Stuttgart , Ravensburg und Meßstetten be¬
gannen die Aufzeichnungen mit einer sehr
starken Stoßbewegung um 8.08 Uhr 13 Sekun¬
den , der in kurzen Abständen von je einigen
Sekunden noch weitere starke Stöße folgten.
Die Herbentfernung von Stuttgart beträgt 50
bis 55 Kilometer. Der Herd liegt also wieder¬
um im Südwestteil der Schwäbischen Alb .
Dem Hauptbeben folgten einige Zeit später
noch leichtere Nahbeben.

Auch der Seismograph der Königsstuhl-
Sternwarte Heidelberg verzeichnet « in der
Nacht vom 1. »um 8. Mai «i« starke» Nah»

beben . Der erste Einsatz erfolgte u« 8 Uhr 8
Minuten 11 Sekunden DSZ . Die Bewegung
erlosch ungefähr 8 Uhr 15 Minuten DSZ .

Nach den bi» jetzt vorliegenden Berichten
aus der Herdgegeno sind zahlreiche Kaminein¬
stürze und Riffe in den Hauswäuden ent - ,
standen . Vielfach blieben die Uhren stehen.
Vereinzelt sind auch Zimmerdecken herunter¬
gebrochen . Türen öffneten sich, Vasen und Bil¬
der an der Wand bewegten sich ober fielen
herunter . Schränke und Bettladen wurden
von der Stelle gerückt. In den Viehställeu
wurde» die Tiere unruhig.

Auch diese» Beben war ein tektonische» . Es
stand wie alle vorau»gegangenen Beben in
unmittelbarem Zusammenhang mit dem Auf¬
bau der Erdkruste und Verlagerungen im
Erdinnern . Seine Stärke ist nur wenig hinter
dem bisher stärksten und schwersten Erdbeben
im süddeutschen Raum a« 16. November 1911
zurückgeblieben .

S
ütler -Jugend und aller weiteren sporttrei-
enden Gliederungen tetlnahmen , nahmen

Deutschland und der deutsche Sport Abschied
von einem der treuesten Mitkämpfer des Füh¬
rers . Die ehernen Klänge der Olympia -Glocke
begleiteten den letzten Weg von Tschammer
und Ostens, dessen Äschen - Urne, getragey von
einem Freund des Verstorbenen, aus dem
Sause deS Deutschen Sports überführt wurde.

» nahm von Tschammer und Osten noch ein¬
mal seinen Weg durch seine Turner und Sport¬
ler und seine Jungen und Mädel von der HI .,
denen er allezeit ein lieber und treuer Kame¬
rad gewesen ist und deren Fahnen sich nun
zum Abschiebsgruß vor ihm senkten .

Während da» Lieb vom Muten Kameraden
erklang, wurde in der Ruhmeshalle der Helden
von Langemarck , inmitten der Fahnen , die
ihnen voranwehten, die Urne in den mit Haken¬
kreuz geschmückten , von Blumen umgebenen
Steinsockel eingelassen . In die abschwingenden
Töne der Glocke mischten sich die schmetternden
Rufe der Olympia - Fanfare .

Der Stellvertreter des Reichssportführers,
Arno Breitmeier , zeichnete in seiner Ge¬
denkansprache ein Lebensbild des Verstorbenen
und würdigte seine Verdienste um das Reich
und den Sport . Er übernahm die Urne, mit
der Versicherung , daß es dem NSRL . eine hei -

m Verpflichtung sein werde , dem Werk von
ammer und Osten in Treu « verbunden zu

bleiben.
„DaS begonnene Werk ", so schloß er, „wollen

wir nun mit allen unseren Kräften der end¬
gültigen Verwirklichung entgegenfllhren. So
soll er mitten unter uns leben . Sein vortrei¬
bender Impuls , feine glühende Begeisterung
unh sein mitreißender Schwung sollen uns wei¬
ter beflügeln. Wir danken ihm von ganzem
Ie ^zen mit dem Gelöbni» , sein Werk als köst-

che» Vermächtnis an da» deutsche Volk zu
wahre» und »« mehren."

Der Führer hat dem Forsch" !?!»
Schriftsteller Tr . Willy Rickmers au»
der Vollendung seine» 70. Lebensjahre»
Würdigung seiner Verdienste als Afiensori«
die Goethe - Medaille für Kunst und W >n
schuft verliehen. . ,

Gauleiter Dr . Alfred May « k , «
ständige Vertreter des Reichsminister» f“* V
besetzten Ostgebiete , nahm auf einer ^
tionsreise , die ihn gegenwärtig durch * (
Reichskommissariat führt , am 1 . Mat in 9* .j ,
an einer Kundgebung der estnischen .
verbände teil . Im Rahmen dieser Kundg " *
auf der Generalkommissar Litzmann w -
wurde im Zug der Privatisierung in
einer Reihe estnischer Hausbesitzer da»
vom Bolschewismus geraubte Privatetg "
zurückgegeben . , ,

General Franco ist am Samstag »
mittag rzach Tüdspanien abgereist und trm ^
Nachmittag in Cordoba ein . Außer den »» j
des militärischen und ZivilkabinettS,
Munoz Grande und Munoz Aguilar , wir .
Caudillo von Partciminister Arreste, V .

e^ a(l
minister General Asenfio und JnnenM '
Blas Perez begleitet.

Der „Tag deS Buches " wurde **
1. Mai in ganz Spanien festlich begangen - <
allen Universitäten und Schulen fände«■ ** „
rarische Feierstunden statt, bei denen de«
Schülern Buchpreise ausgehändigt wurde«-
Madrider Nationalen Buchinstitut wurde
Festakt veranstaltet , dem mehrere
ragende Persönlichkeiten beiwohnte». #

Der britische Gouverneur *
N o r d i r l a n d , dessen sechs Grafschaft " >
kanntlich zum Bereinigten Königreich 6" » » .
hat Sir Basil Barooke an Stelle von An " .Diezum Ministerpräsidenten ernannt .
besetzung verfolgt nach englischen Mel»u«» .
den Zweck einer verschärften Einspann
Norbirlanbs für den englischen Krieg-

AuS Ahmedabad in der Bombay'A^ .
vinz wird berichtet , daß dort erneut jp
reichen Regierungsbetrieben die Arbeiter
den Streik getreten sind.

Die japanische Armerluftwstl ,
hat am 26. und 28. April die USA .-LufK'
in Uuenranyeh in der südchinestschen Pr " ' ^
Auennan angegriffen und fünf Feindmat«"-^
im Luftkamps sowie 41 am Boden zrrstörr -
den militärischen Einrichtungen wurde i>*"
rer Schaden angerichtet. Die Japaner *
loten nur zwei Flugzeuge.

Die japanische Regierung Ü" .
ein weiteres Beispiel der positiven ZusaMA
arbeit" zwischen Japan und Nationalchtu»
1 . Mai nlle Verwaltungsrechte in der Vto» ,
Tschekiang an die nationalchinestsche »' 7, *
rung »urückgegeben , die sie seit Mat " t™
Jahre » innehatte.

Glückwünsche
ausländischer Staatsoberhäupter

Telegrammwechsel zwischen dem Föhr«*
und dem Tenno znm 1. Mai

* Berlin , 1. Mai . Auch in diesem
zahlreiche ausländische Staatsoberhaupt " ' ^ ^
gicrungschess und Staatsmänner dem
mit in herzlichen Worten gehaltenen Teleg »^
men zum Nationalen Feiertag des oeuin»'
Volkes Glückwünsche übermittelt . Die ru
lin beglaubigten ausländischen Vertreter
ten durch Eintragung in das in der PrE ^
kanzlet des Führers ausgelegte Besuchs
ihre eigenen und die Glückwünsche b"
nen vertretenen Staatsoberhäupter , Reg >«
gen und Völker zum Ausdruck . , t (>

Der Tennohat zum 1. Mai an den 5 “®
das folgende Telegramm gerichtet : ^ (tti

„Es ist mir eine Freude , Euerer
anläßlich deS Nationalen Feiertages d" Ai '
ches meine wärmsten Glückwünsche w" -e<«
nen aufrichtigen Wünschen , die ich für ÜV
sönlicheS Wohlergehen und für da»
Ihres Landes hege , zu übermitteln . B «
günstigen Gelegenheit möchte ich Euerer
lenz meine wärmsten Wünsche für be« .

» ^
Ihrer tapferen Armeen und gleichzeitig ^
nen festen Entschluß , unseren gemein '"
Feind zu vernichten , zum Ausdruck bringe -

ge ». Hiroh ' ' "'
t,

Der Führer hat hierauf wie folgt S
wortet : g, >

„Sure Majestät bitte ich , für die mir zuw ^ x.

enigegenzuneymen. Mir Euerer av
in dem unerschütterlichen Entschluß ,
meinsamen Feind zu vernichten und
unseren Sieg eine gerecht « v \t,
nung der Welt und einen dauernden
den zu erreichen , erwidere ich sie mit «| «jjf
aufrichtigen Wünschen für das
Wohlergehen Euerer Majestät und
liche Zukunft der tapferen japanischen -

gez . Adols Hitl "
'

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Berlin , 1. Mai^ Der Führer

^
v^ ^

das Ritterkreuz des Eisernen Kr A»«'
Oberst Walter Stettner Ritter " JLftiH'
benhofen , Kommandeur einer *
Hauptmann Josef Bregenzer ,
kommandeur in einem Grenadier -Rcp^ ^ jp
Oberleutnant Karl N o a ck , Schwadron « , j .
einer Aufklärungsabteilung : Oberlen" ^
R . Günther Vollmer , KompanlefüB
einem Grenadier - Regiment : ^ beri "
Robert Sichert , Zugführer in einem
zer -Regiment . .

Ferner verlieh der Führer auf Bori ^ z .
des Oberbefehlshabers üer Luftwaffe, m
marschall Göring , das Ritterkreuz bes '^ ^ k ,
nen Kreuzes an Oberleutnant Skr »
Flugzeugführer in einem Kampfgk' ^ -ghr <'
und an Leutnant Abemeit , Flugzeug!
in einem Jagdgeschwader.

Stabschef Lutze kt
bei Kraftwagenunfall schwer

* Berlin , 2 . Mai . Der Stabschef
Viktor Lutze, wurde am 1. Mai »« jO

"* zek
auf der Rückkehr von einer DiekstreiseX. . «»'
Nähe von Potsdam bei einem Krat»
Unfall schwer verletzt. t 1 *1

Der Führer , der sich sofort
Unfall Bericht erstatten ließ, hat » «
Lutze telegraphisch die besten Wünsch«
baldig« Genesung übermittelt .

^

Verlagi Führer -Verl»o O. bl b. H« ®****
rrt *'

V«rU*edir«kton Bari) Maas. H»uptoch r« 8WM r
* <***
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Gisela Schlüter — Kurt Engel**‘«t UnterhaltnngSabend in der Fefthalle
und Kurt Engel waren die

btt "ssspunkte des vielversprechenden , trotz
etwa «

'
« ikitigkeit des Gebotenen aber doch

»ben»>, farblos gebliebenen UnterhaltungS-
Freitag in der Festhallc.

vom
1 ^ dj I ii t e r ist als „Frau Schnack"

Ay« hJ x !.unt her jedem bekannt geworden .
tevu>. , „ ° sie persönlich vor unS , eine elegante,
kanvnÎ Entvolle Frau , und schickte ihre Wort-
Äre Zechend und singend , in den Saal ,
ihr ftet * *coniffe als Straßenbahnschafsnerin,
Eirrtew Mnt Rechtsanwalt und ihre poin-
»n* , n f ° n ^ sprudelten über von Worten
h ' r a» k gelten . Kurt E n g e l ist als Mei-
nu a ,,L , m Vibraphon und Marimbaphon
such »» 1 bendiger Künstler von früheren Be-
be, - ? ^ ' onnt . Diesmal lag bas Schwergewicht
lereie»

En Solisten,' die musikalischen Spie-
und Dpässe verdeckten zuweilen Musik

des hervorragenden Solisten.
<rk,n«^ ' feine Musizierfreudtgkeit fand An -

^ nnung und herzlichen Beifall,
ge^zr, .humorvoller Rahmensprecher, zwei jn-
aklxn. 'dE Sängerinnen und ein Tenor , vor

? ine junge Biolin - Birtnosin um -
EN gefällig das Programm , das noch jm

tiger » ; ?' als der Berichter wegen anderwei-
dr» z.<IE? ttlicher Verpflichtung nach 214 Stun -ttt beifallsfreudigen Saal verließ.

Max Lösch«.
fct Dschunke auf dem yangtsekiaug

Pt ? t» 5 " lauf dreier Monate- hat Walther
Dstz,,„? E r auf einer großen chinesischen
«Nr,- . " ' E das riesenhafte chinesische Reich durch-
s» *6 :* , ^ ig BordkuliS , deren Leben genau
Hund . . . " , wie das ihrer Ahnen vor Iahr -
tel» i« „ Eu schon , treideln das Schiff . In Mit -
Qtbir ? durchbricht der mächtige Strom die

U '„ d bildet tief eingeschnittene
? non erhabenster landschaftlicher

dvirl« Zwischen ungeheuren Wänden
»ohn

' .^ nd schäumt der Aangtsekiang in
st> wilden Strudeln , die immer wieder
Sh, - " nun̂ igrn Kämpfen von den Treidlern
»ifl, s^ den werden muffen . Alle diese Srleb -

ichildcrt in seinem Lichtbildervortrag
tz . ,., .ks ' lometer auf dem Aangtsekiang" der
l9.80 it«; e Walther Stötzner heute Montag
h,f« Lbr im groben Saale des „Friedrichs-
d«r» »arl - Friedrichstraße. Karten bei „Kraft
via«? " " ude"

, Waldstraße 40 a ( am Ludwigs-»nd an der Abendkasse.

Musik ist eine Quelle der fitaff und Freude
Di« Veranstaltungen der Partei am Nationalen Feiertag des deutschen Volkes

Tausende von Volksgenossen und Bol ksgenoffinnen, vor allem Verwundete und
ueseud« »er Wehrmacht » Rüftuugsarbeiter und Rüftnugsarbeiterinueu , waren am 1 . Mai
der Einladung der Partei zu den verschiedenen kulturelle» Festveranstaltungen gefolgt .
Sie fanden in de« Lichtspieltheatern bei abwechslungsreichen Programme « , im Staats ,
theater beim Konzert der Badisthe « Staatskapelle «nd der Operettenaussnhrnng „Don
Cesar " «nd schließlich in der Festhalle beim 3 . Volkskonzert der RS . » Gemeinschaft
„Kraft dnrch Freude " Entspannung und gute Unterhaltung .

Beschwingte Musik im Staatstheater
Beschwingte Musik war die Vortragsfolge

des festlichen Konzertes überschrieben , zu der
die NSDAP ., Kreis Karlsruhe , zum Nationa¬
len Feiertag des deutschen Volkes in das
StaatStheater eingeladen hatte. P<j . Hintze ,
Kreisobmann der DA., wies in seiner Begrü¬
ßung auf die Bedeutung deö Festtages hin
und auf die Notwendigkeit, in einer Zeit , wo
das ganze deutsche Volk aktiv im Kampfe steht,
die Güter des deutschen Geisteslebens in alle
Herzen zu tragen , Werke deutscher
Kunst , die neue Kraft durch Er¬
hebung , Erheiterung und Freude
geben . In diesem Ziel finde der 1 . Mai
seine höchste Erfüllung .

Franz Schubert führte die Hörerschaft mit
seiner Ouvertüre zu „Rosamunde" in festlich¬
freudige Welt, und die Staatskapelle gab den
liedhaften Melodien feinen Abschliff und über¬
schwingende ' Wärme und richtete diese beliebte
und volkstümliche Musik in herrlichem Wohl¬
laut auf. Dann führte Friedrich Smetana mit
seiner symphonischen Dichtung „Aus -Böhmens
Hain und Flur " in erwachte Natur und hei¬
teres Volksleben. Aus farbenreichem Orche¬
ster zwitschern Vögel, das Waldhorn stimmt
romantische Weisen an , die Klarinette singt
süß und sehnsuchtsvoll und dann rauscht zum
ländlichen Fest eine Polka auf und gibt den
Blick in besonntes Land frei und läßt diese
idyllische Musik in beherzter Frische ungebro¬
chenen Musikantentums schließen.

Diese Helle des Herzens , nur gegenständ¬
licher , erdhafter, geistvoller und erfüllt von
federndem Schwung einem Höheppnnkt zu
und dann darüber hinaus , haben auch des
deutschen Schalksnarren Abenteuer, die Ri¬
chard Strauß in „Till Eulenspiegels lustige
Streiche" zusammengefaßt hat zum blendend¬
sten und genialsten Orchesterscherzo, das die
deutsche Musik besitzt . Kapellmeister Walter
Hindelang , Schubert und Smetana in inniger

Tschammer-Gedenklag lm tzochschulstadion
Prof . Bender hielt die Gedenkrede — Sportliche Darbietungen

fcfliii
* verstorbenen Reichssportführer

" Tscharnmer und Osten am gestrigen
ht Btö* ganzen Reich angesetzte Gedenk -
tz,z. '"urbe auch im Karlsruher Hochschul -

i? *n Einer durch die Jetztzeit bedingten
""kepaßten Weise begangen. Umrahmt

6(* Musikalischen Darbietungen der Kapelle
î nne3 100 rollte sich vor den Augen der

toortn* Zuschauer ein buntbewcgtes Mild
slyj/" wer Vorführungen ab , das mit einem
bini-?? rchgeführteu Fußballspiel zweier kom-

' Er Jugendmdnnschaften Ost—West mit
ENt uneirtschiedenem (0 : 0- ) Ausgang be -

itzjt l Ihm folgten die Kleinsten der Kleinen
diw , erturnen und fröhlichen Spielen . Im
tz,. " lpunkt der Veranstaltung stand der
tzy„

"EUcinMarsch und die Gedenkrede des
tj , « Ereisführers Prof . Bender , der über
h^ ^ rson und die Verdienste des verstorbe-

meichssportführers u. a. ausführte :
b. z-.^ud gerade zehn Jahre her, feit HanS

mmer und Osten vom Führer als
»nz

^ " "wmiffar des deutschen Sportes bestellt
IL * “ Aufgabe betraut wurde, die deut-
>ü>d ^ . ElbeSübungen aus ihrer Zerriffenheit
tj»,- EKelgestaltigkett heraus zu einer mäch -
schtz,,

'
- . gewaltigen Einheit zusammenzu-

»H,.« » und zu formen. Mit der ihm ei-
U»d »Unbändigen Willens - und nie rastender
sir «a^ .

u* wender Tatkraft widmete er sich bie-
g» be >

EEen, aber großen und dankbaren Auf-
ei« . und schuf surch ihre meisterliche Lösung -
l«i«.bEwaltigeS Werk , das für alle Zeiten mit
dtj, !1" •'‘ ontett unlösbar verbunden fein wirb.

minder schwere Aufgabe wurde dem
Eigen ReichSsportführer mit der AuS -

und Durchführung der Olympischen
Ufo ij "es Jahres 1986 gestellt. Sie wurden
k»o»?.EEw glanzvollen Ablauf und den hervor-
hiü. ?? *« Erfolgen der deutschen Sportler

>ten Ruhmesblatt der deutschen Sport -

Als im Jahr « 1989 der Krieg ausbrach, lau¬
tete der Appell des ReichssportführerS an dir
männliche Sportjugenb : „Und nun müßt ihr,
meine lieben Sportkameraben , die Vesten Sol¬
daten des Führers sein". Der Ablauf der
vier Kriegsjahre hat bewiesen , daß die nun im
feldgrauen Rock stehenden Millionen Sport¬
ler das in sie gesetzte Vertrauen bis zum Höch¬
sten und Letzten vollendeten und rechtfertigten.
Auf allen Kriegsschairvlätzen zeichneten sie sich
durch hervorragende Tapferkeit aus , gaben sie
ihr Bestes und Höchstes, Blut und Leben . Der
an die Kameraden in der Heimat gerichtete
Appell des Reichssportführers , bas Werk fort¬
zuführen, um es einst unversehrt den heim¬
kehrenden Kameraden zu übergeben, wurde
trotz erschwertester Bedingungen durchgeftthrt .
Eine der letzten Taten des ReichssportführerS
war die Schaffung des BerIehrtenab -
z eichen3 , das unseren verwundeten und '
körperlichbehinderten Sportlern und Soldaten
neuen Mut geben und Ansporn sein soll zu
lebensbejahender Einstellung. Wir werden
die restlose Hingabe und den unermüdlichen
Einsatz deS ReichssportführerS für die Sache
der Leibesübungen nie vergeffen und wir ge¬
loben . fein letztes Vermächtnis, vorbildlich an
der Frpnt und in der Heimat unsere Pflicht
zu erfüllen, in seinem Geiste burchzuführen."

DaS Lied vom guten Kameraden erklang,
die Fahnen senkten sich, bann ertönten die
Nationalhymnen und leiteten zu weiteren ,
sportlichen Darbietungen über . Mädel des
.KTV. 40 führten Reigen und rhythmische
Gnmnastikübungen vor, leichtathletische Dar¬
bietungen folgten und zuletzt gab eS ein
Damenhandballspiet zwischen Phönix und
MTV ., daS bis zur Pause die flüssiger spielen¬
den und schußkreudigeren Mädel de » Phönix
4 Toren fm Borsprung sah , während die deS
MTB ., nicht zuletzt an dem ausgezeichnetenKönnen der Phönixhüterin scheiternd , leer
ausgingen . W. Emst .

Vertrautheit fassend, hat für diesen Straub
das rechte Empfinden für sprühenden Glanz
des Orchesters . Er stellt die knifflige Partitur
weniger auf zündenden Schivung,' er durch¬
leuchtet sie im Herausheben tragender Stim¬
men bei feiner Behandlung der Virtuosität
der Holzbläser, die hier Träger grotesken Hu¬
mors sind . Er musiziert dieses Scherzo über¬
schauend und erreicht eine plastische Wieder¬
gabe , die der bewunderten Spieldisziplin der
Staatskapelle alle Ehre macht.

Dieser farbige und ausbruckSreiche Orche¬
sterklang gab die festliche Umrahmung für die
beiden Solisten . Ilse von Tschurtschen -
t h a l e r spielte das Konzertstück in f- moll von
Carl Maria von Weber , brillante Klavier-

, musik, der der Komponist poetische Erläute¬
rung mit Trennung , Klage und Freude deS
Wiedersehens auf den Weg gegeben hat. Die
geschätzte Pianistin vereinigte perlende Tech¬
nik mjt temperamentvollem Zugriff für diesen
romantisch -virtuosen Klavierstil , Clemens
Kaiser - Breme , lyrischer Bariton , sang
mit bestimmtem Einsatz seiner stimmlichen
Mittel zwei Mozartarien . Meicher Beifall be¬
gleitete diese freudebringende Morgenfeier im
Ttaatstheater . '

Volkskonzert in der Festhalle
In ^ en Abendstunden des nationalen Feier¬

tages des deutschen Volkes hatte die NS .- Ge -
meinschaft „Kraft durch Freude " einen großen
Hörerkreis in der Festhalle versammelt und
bot mit dem dritten Volkskonzcrt reiche und
bunte Vortragsfolge mit Volksliedern un¬
leichter unterhaltsamer Musik .

In der Mitte standen innige und sinnige
Volkslieder süddeutscher Prägung . Sie hatten
in der natürlichen und klangschönen Faffung
durch den KdF . - Chor unter Heinz Fröhlich
stärksten und wärmsten Widerhall. Hier zeigte
sich die gemeinschaftsbildende Macht
der Musik am unmittelbarsten , hier schlug
die jeden Kopfhänger aufrichtende Kraft durch,
hier wärmte der Zauber der Volksmelodie die
Herzen, und damit wurde das Volkslied und
die seinem Stil und Ausdrucksbereich nahe¬
stehenden Lieder von Blume , Grabner und
Abt auch für diesen Abend unversiegbare
Quelle der Kraft, der Freude , der Erhebung,
der Entlastung und neuen Lebensmutes, um
jene Aufgaben erfüllen zu können , die in der

Morgenfeier Kreisobmann Hintze knapp Um¬
rissen hat.

Di« Singfertigkeit de» KdF. - Chore» ent¬
faltete sich auch in Schöpfungen von Johann
Strauß , Paul Linke und Heinz Fröhlich, die
sich vom Walzer- oder Marschrhythmus federn
oder vorivürtstreiben lassen. Zu diesem ge¬
pflegten Ehorklang kam Orchesterklang . Der
Instrumentalverein , dem das Karlsruher Mu¬
sikleben über 80 Jahre reiche Anregungen ver¬
dankt , spielte Ouvertüren von Schubert und
Weber, Walzer, Märsche , Galopps und be¬
gleitete Chöre und Solisten . Theodor Münz,
dieses spielfreudige Orchester seit Jahrzehnten
leitend, ivar überlegener Stabführer . Er
bringt den straffen und doch lebendigen, aus
innerer Bindung zur Musik geborenen Rhyth¬
mus , holt Klangsteigerungen schön heraus
und sicherte seiner Vereinigung durchschlagen^
den Erfolg.

Nun die Solisten : Kammersängerin Else
Blank sang Lieder und Walzer »imt pracht¬
voller Entfaltung ihrer Stimme und ihrer
charmanten Vortragskunst und vereinigte sich
mit Hugo Schäfer - Slhuchardt zum Bor¬
trag volkstümlicher Duette . Der junge, dem
Heidelberger Stadttheater angehörende Bari¬
ton hat klangreiches , nahezu durchgebilüetes
Material und setzt eS musikalisch und gewandt
ein. Diesen gefeierten Solisten war Hermann
Knie rer ein schmiegsamer Begleiter . Da¬
neben .fand der Akkordeonspieler D i z u l e i t
.mit einigen Vorträgen die Aufmerksamkeit der
Hörer.

Eine fast verschwenderische Fülle Musik und
ihre flotte Darbietung schenkte den Hörern
frohe , erfrischende und entspannende Stunden .
Sie dankten mit sehr herzlichem Beifall. >

' Christian Hertle.
Festlicher „Don Lesar " -

Festlichen Charakter trug die Operettenauf¬
führung „Don Cesar " am Nachmittag des
1 . Mat im StaatStheater . Kreisobmann Pg.
Hintze wies auch hier auf die Bedeutung des
nationalen Feiertages hin, der zugleich auch
ein Festtag der Arbeit ist , und er erinnerte mit
w.enigen Sätzen noch einmal an die weltge -' schlchtliche Bedeutung unseres Entscheidungs¬

kampfes . Der Massenmord im Walde von Ka -
tyn hat vor der ganzen Welt noch einmal dir
jüdische Fratze in ihrer vollen Grausamkeit
entlarvt .

Die glänzende Aufführung , getragen von
Ernst August Waltz » Grrt Zollhöfer und
Eva Maria Peters en in den Hauptrollen,
die heitere Handlung , die farbenfrohen Büh¬
nenbilder und Kostüme , die beschwingten Tänze
und die eingängige Musik gaben dem Abend
jene mitreißende Stimmung , die allen Besu¬
chern rin paar Stunden Freude schenkte . M. L.

Oie Punktekämpfe der 1 . Fußballklasse
KF« . — Rüppurr 8 :5

In seinem letzten Treffen mußte der Meister
eine Niederlage einstecken, die an und für sich
auch zu Recht besteht, deun der Gegner zeigte
weitaus das rationellere Spiel , das zum ver¬
dienten Erfolg führen mußte. Bereits in den
ersten 5 Spielminuten führte Rüppurr mit
2 Toren Vorsprung : der KFV . konnte durch
Weiß vor dem Seitenwechsel nur eines da¬
gegen setzen . Nachdem der KFV . durch seinen
Linksaußen gleichgezogen hatte, ging Rüppurr
wieder . in Führung , aber dieselbe holte
Günther durch einen Elfmeter wieder auf.
Rüppurr blieb aber weiterhin schneidig in
seiner Angriffsweise und verstand eS noch
zweimal, den KFV.-Hüter zu schlagen. Ob¬
wohl der KFV . gegen Ende des Treffen»
mehr vom Spiel hatte, reichte e» zu keinem
Erfolg mehr, denn Rüppurr verteidigte ge¬
schickt seinen verdienten Erfolg.

BfR . Dnrlach — Olympi«
Durch ein Mißverständnis zwischen Tor¬

wart und Verteidiger gelangte der BfR . zum
Führungstor . Ein von Olympia erzieltes Tor
wurde vom Schiedsrichter übersehen . Bald je¬
doch fiel durch Strafstoß der Ausgleich . Nach
Halbzeit war es wieder der BfR „ der eine
schlechte Rückgabe zum Führungstor verwan¬
delte. Olympia drängte zeitweilig und konnte
durch Direktschuß deS MittslstürmerS den
Gleichstand erzielen. Bei diesem Resultat blieb
eS trotz mancherlei verpatzter gegenseitiger
Torgelegenheiten.

Bulach — Dnrlach,A «e 8 :5
Die Bulacher hatten ihre sonstig« Mann¬

schaft nicht zur Stelle , während Aue sich in

besserer Verfassung befand . Schon in der ersten
Spielhälfte konnte Aue das . Spiel überlegen
gestalten und führte mit 8 :0 . Nachdem die
Seiten gewechselt waren, kam der Platzbesiher
etivaS besser in Schwung, Aue seinerseits ver¬
schoß einen Elfmeter : Bulach erzielte noch
2 Treffer und Aue ebenfalls 2 weitere Tore
und konnte so die Punkte mit einem Siege für
sich mit 6 :3 nach Hause nehmen. #

Ettlingen gewann gegen S tt d st e r n 4 : 1 .
Die Spiele Forchheim — Frankonia und

Neureut — Germania Durlach werden» da die
Gegner nicht angetreten find, für Forchheim
und Neüreut als gewonnen mit 0 :0 gut¬
geschrieben.

Wann wird verdunkelt?
Für die Zeit vom ! . bis 8. Mai 194* gelten

folgende Berdnnkelnng - zeiten :
Beginn : 21 .45 U
Ende : 5 .89

Uhr,
Uhr.

Am [ctiumrjen Brett
RU . » raucnschaft / Deutschk » ffrautnmttT , CrtlfftuHP «

« übmeft 1 . Morgen Dienstag , den 4 . Mai , ad«nd<
19 .30 Uhr . Heimabend im kleinen Rowack - Saal .

« rast durch Freude , Kulturaemeinde . Di« Ausgabe
der Ddeaterkarien für di« Ningvorstellungen im Monat
Mai findet erst ab 7 . Mai statt.« qmnaftikabrnd der Jugendgrubpen Heut« Montag .
d«n 3 . Mat , findet unsere GUmnostik »ei gutem Wetter
im Hochschulstadion statt, bei kübl«m regnerischem Wetter
wie immer » aiferftrahe 181, Eingang Herrcnftrad «. Be¬
ginn 19.30 Ubr.

Deutsche » voik»dirdung«werk. « ortrüg « : Man-
tag. 3 . Mat Lichtbild«ivortrag von waltber Stötzner
„9000 Kilometer ans dem vangtsekiang ' . Beatnn 19.80
Udr im stri» rich»hos . — nttitaa . 7 . Mai . Lichtsilder-
vortrag von Kurt Hielscher : . .Unbekannte» Spanien " .
Beginn »19.30 Uhr im Isriedrichsbos. — « arten iura
Preis « von RM . 1 .— . aus Hörerkari« AM . — .80 . w -tzr -
macht und HF . NM . —.5«. bei der «dfl . -Power -
kaufsstell « Waldstratze 40 a . r

Aurje StoPtnodirichtcn
Im Große« Haufe des Badischen Staats¬

theaters gelangt heute von IS bis 21 .80 Uhr
als 10. Vorstellung der Montaa - Sonbermiete,
Wahlmietkarten gültig, die klassische Operette
„Ton Cesar " von R . Dellinger zur Auffüh¬
rung . — Am Dienstag , den 4 . Mai . geht um
1v Uhr (Ende 21 .80 Uhr) als geschloffene Vor¬
stellung im VeranstaltungSring der HI . Schil¬
lers „Braut von Messina " in Szene.

Seinen 75 . Geburtstag begeht heute in guter
geistiger und körperlicher Frische Herr Anton
Renker , Augartenstraße 83.

Seine « 7» . Geburtstag begeht heute Herr
Emil Zapf , städtischer Hausmeister a. D.,
Kaiserallee 128.

Im Hans des Badische« Knnstvereins in
Karlsruhe , Waldstraße 8 , kommen vom 7.—80.
Piai Dienstag bis Samstag 10—18 und 16—17
Uhr , Sonntags 11—18 Uhr, Kollektionen fol¬
gender Maler zur Ausstellung: Paul Lesch »
horn , Frankfurt a . M ., Oelgemälde, Aqua¬
relle und Farbholzschnitte: Konstantin Gar¬
ne ff (Bulgare ) , München , Aquarelle.

Aus dem kreis Karlsruhe
M. Ettlingen . Am 1 . Mai wohnten Hunderte

von Rüstungsarbeitern und -Arbeiterinnen
und Verwundete einer Sondervorstellung im
Unionlichtspielbaus bei . Der Kulturfilm
„Thüringen , das arüne Herz von Deutschland ",
und die Wochenschau fanden besonderen Bei¬
fall . — Der neue Film , der ab morgen im
Uli aufgeführt wird , betitelt sich „Frauenlieb »
- - Fraucnleib " . Hauptdarsteller sind Magda
Schneider und Ivan Petrovich. — Die NS --
Frauenschaft — Deutsches Frauenwerk Ett¬
lingen Ost und -West führt einen Erziehungs -
und Vastelkurs durch Der Kurs dauert zehn
-fbende . Unsere Mädchen und jungen Frauen
werden es begrüßen, daß auch während des
Krieges die Mütterschuluugsarbeit durchgr -
führt wird. Die find herzlich eingeladen, den
Kurs zu besuchen. Anmkloungen haben zu er¬
folgen bei Frau Schmal, Rheinstraß» 40. für
Ettlingen . West, und bei Frau Schmitt, Ecke
BiSmarckstraße und Vordersteig, für Ettlingen -
Ost . Die Sammlung des Altpapiers wird wei¬
ter mit Hochdruck vorgenommen. Die Haus¬
frauen werden gebeten , das Altpapier auf den
kymmenden Samstag , den 8. Mai , bereit zu
legen . Angehörige der Hitlerjugend werben in
den Nachmittagsstundeu daS bereitgelegte Ma¬
terial abholen . ES gibt in jedem Haushalt noch
genügend Altpapier , das einer besseren Per -
wendiing wert erscheint und daher zur Ab¬
lieferung bereitgehalten werden soll. Wir
appellieren auch nochmals an die hiesigen Be¬
triebsführer und Bchördenleiter , ihrerseits
alles zu tun , um ein möglichst gute» Abliefe -
rungseraebnis zu erreichen .

S . Ltaffort . SamStag feierte Frau L . Hager
Witwe, Henhöferstraße 7, ihren 89. Geburtstag .
Die Jubilarin ist noch heute leidlich wohlauf
und macht bei ordentlichem Wetter mit Enkeln
und Urerckeln Spaziergänge .

O. Frieorichstal . Am Dienstag , de« 4. Mai ,
20.80 Nhr . bringt die Gaufilmstelle im Rofen-
faal den Film „Der Donauschiffer" zusam¬
men mit der Wochenschau.

Ii . Weingarte« . Der nach schwerem Leiden
verstorbene Postverwalter Pg . Emil Moser -
wurde unter Beteiligung eines Ehrenzuge» der
SA ., der Politischen Leiter sowie feiner Br -
rufskameraben zu Grabe geleitet. Unter ehren¬
den Nachrufen wurden Kränze von Partei ,SA ., Dienstbehörde und NSKOV . am Grabe
ntedergelegt. — Am heutigen nationalen Feier¬
tag des deutschen Volkes findet um 9.80 Uhr
in den hiesigen Lichtspielen eine Filmver -
a n s t a l t u n g der NSDAP , statt. — Am
Sonntag und Montag läuft der Operetten-
Film „Gasparone" mit Marika Rökk und Jo¬
hannes Heesters , dazu die neu« Wochenschau.
— Obergefreiter Eugen Scheer , Hermann -Gö -
rtngstr . 18, wurde mit . dem KriegSverbienst-
kreuz mit Schwertern ausgezeichnet .

W as bringt oer Puntitunk ?
Nei» »pr»»ramm :

12 .96— 12.46 : Der Bericht zur Lag».
16 .00— 10 .00 : Von Bach bi » Liszt (CMiiftaitaranfli
16 .00—17 .00 : Wenk» bekannte Konzertstück « .
17 .15— 18 .90 : Dan, um. UntermalNma. DazMkich»»
16 .00—18.10 : Etzattott« Koechn -Betzren» : Uns w»«d«r

eine neu« Woche.
18 .90—19.00 : Der Aeitfpiegel.
19 .00—19 16 : Wetzrmachivortraa.
1L16—19.90 : Aromberichle.
19 .45—20 .00 : Dr . «arl «charvimt : MüHrM »

mental.
20 .20—32 .00: „Für leben «tatal .

Deutschlandsender:
17 .16—16.90 : Casesta Wranitzk» . « oyart .
20 .15—21 .00 : Bon Htamitz bi» Schubert sOamnier«tuftf ) .

. 21 .00—22 .00 : S . äf . ftouftawnn, » . Dvorak.

i
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Alle Recht* b*k
C»ri Duncker VerUg . Berlin

Sprang ins Leere
^ Roman von Edmund Sabott
^

^
" EittzUng)

Zimmer hatte noch eine zweite Tür ,
^ ie ÜE aber nicht wußte, wohin sie führte.

, . mnte deS Fremden nebenan wurde laut
E9t. Er schien Geffken Borwürfe zu

? . oder ihm zu drohen. Was er sagte .
^ itrz

' Edoch njcht zu verstehen. Anscheinend
auch bald ermahnt , leiser zu sprechen,

i 't,ftun
' tt,öe Minuten lang dämpfte er seine

Eitzkr rc
*' Eß sich dann aber bald wieder von

öl« regung fortreißen . ES hörte sich an,
89.

"Me er während des Sprechens auf und
onchmal trommelte er auf der Tifch-
ünd eittmnT nmr ifir ft TS wnfi-te er firh

sogleich zurück und ging auf Zehen-
4t *m

' einmal war ihr , als nähere er sich
. Tj, ^ " steck.
Ifitz,„ '" ich sogleich zurück und ging auf Zehen-
Jlt 9) J u der andern Tür . Dabei geriet sie in
stSknÄ^ es Schreibtisches , warf einen flüch-
Aätt -^ uck daraus und streifte eines der Papier »

zu Boden fiel . Als sie sich bücken
Nit eS anfzuhebrn, begannen die Uhren
hi Silbertönen zu schlagen, eine nach

ü , und diese melodischen Geräusche
«tbkne !. En minutenlang die Stimmen , die
. äitn .? kamen .

. 5 legte das Papier auf seinen L . .. .
!?* dabet fiel ihr Blick auf «in Photo,
i"ir AÜ „ " er Schreibunterlage unter einem
!?* B?r^ Ergelegten Brieföffner lag. ES war
Pli», ld des jungen Schönebreck, genau das
"bi «as Frau Scharrenweber vorhin bet

r . H!nau ® herumgezetgt hatte.

von

»u , ?, ^ lld und las die eilig hmgekritzelten
n„

*« der unteren Eck« stande«:
Antwort!"

Jngeborg fuhr zurück, denn der Besucher
nebenan schien sich wieder der Tür zu nähern .
Sie ritz sich von dem Bild loS , lief flüchtend
durch die andere Tür davon, gelangte in einen
dunklen Borraum , von dem eine Treppe hin¬
aufführte , ins Dachgeschoß. In der Dunkelheit
stieß sie gegen einen Pfosten, tastete sich weiter,
fühlte mit dem Fuß eine Stufe und stieg sie
hinab. Sie gelangte zu einer Tür , die zwar
verschlossen war , aber der Schlüssel steckte im
Schloß . Sie drehte ihn um , zog die Tür auf
und trat hinaus in den dunklen Garten des
Hauses.

Sie atmete tief und erlöst auf. Die Luft war
kühl und feucht. ES regnete noch immer ein
wenig. Durch die Bäume rauschte der Wind.

Ohne sich aufzuhalten , lief sie unterhalb der
Veranda am Hause entlang bis zur Ecke,
lauschte dort , und als sie nichts hörte, lief sie
nach vorn zur Straße , gelangte zum Garten¬
tor , öffnete es und war entronnen . Sic hatte
keinen andern Gedanken als den einen, so
rasch wie möglich nach Haufe zu kommen . Ms
sie aber die andere Straßenseite erreicht hatte,
hörte sie drüben die Haustür gehen und blickte
zurück.

In der offenen Tür stand der schlanke, breit¬
schultrige Mann , den sie vorhin unter dem
Licht der Straßenlaterne gesehen hatte, und
sprach über die Schulter hinweg einige erregte
Worte zu Geffken , der ihm gefolgt war . Sie
erkannte die beiden deutlich . Gesfkens Besucher
wartete anscheinend auf eine Antwort , und als
er keine bekam , machte er eine drohende Geste,
wandte sich zum Gehen und schlug die Tür
hinter sich zu.

Jngeborg wußte nicht, was sie tun sollte.
Ihre Augen folgten dem Mann , der auf der
anderen Straßenseite rasch davonschritt, der
Stadt zu . Sie hatte den gleichen Weg «nd
folgte ihm. Die Neugier packte sie, zu wissen,
wer er war . Der Fremde ging sehr rasch , so
daß sie Mühe hatte, ihm zu folgen. Sie wagte
auch nicht, sich ihm allzu auffällig zu nähern .-
Erst, als sie die Stadt erreicht hatten, wo der
Brrkehr lebhafter wurde, überholte st« th« «md

sah ihm von der Seite in- Gesicht. Sie er¬
kannte ihn sofort. ES war der Schauspieler
Lothar JvenS , der bis zum Ende der letzten
Spielzeit an der Städtischen Bühne verpflich¬
tet gewesen war und Ltebhaberrollen gespielt
hatte. ^

Er achtete nicht auf sie, sondern setzte seinen
Weg fort. Der verwegene Gedanke kam ihr,
ihn anzusprechen und ihn zu fragen , waS er
bei Geffken gewollt hatte. Sie batte Jvens
mehrmals auf der Bühne gesehen und ihn
zwar als Schauspieler geschätzt , aber nie die
allgemeine Bewunderung für ihn geteilt. Sie
hielt ihn für eitel und verdächtigte ihn, mehr
für das Publikum und des Beifalls wegen
zu spielen als um seiner Rolle willen.

Daß er mit Geffken bekannt war , wunderte
sie nicht . Geffken unterhielt viel Verkehr mit
den Mitgliedern der Städtischen Bühne.

Jvens schlug den Weg zum Bahnhof «in.
Es schien also , als habe er die Reif« hierher
nur gemacht, um mit Geffken zuspmjnenzu »
treffen. Er sollte jetzt in Berlin engagiert fein .
Genau wußte Jngeborg dies nicht. Abermals
fühlte sie sich versucht, ihn anzusprechen , sah
aber ein , daß sie sich damit völlig in seine
Hand gegeben hätte. Was hätte sie ihn auch
fragen sollen ? lieber seinen Streit mit Gesf»
ken würde er ihr bestimmt keine Auskunft
geben . Wenige Schritte hinter ihm erreichte
sie den Bahnhof und blieb nun zurück. Sie
beobachtete, wie er an einen Beamten eine
t rage richtete und es darauf sehr eilig hatte,

ch eine Fahrkarte zu kaufen und durch die
Sperre zu kommen .

Der Personenzug nach Berlin wartete schon
auf dem ersten Bahnsteig. Jngeborg sah noch ,
wie Jvens einstieg und wandte sich bann zum
Gehe » . Hinter ihr fuhr - er Zug gerade ab . . .

Mit dem Besuch bei Geffken und dem Weg
»um Bähnhof hatte sie so viel Zeit verloren ,
baß ihr Bruder z« Haufe nun auch noch eine
halbe Stunde länger warten mochte. St « hatte
ihm wirklich versprochen , zum Abendbrot zu
Hanf« zu sei«, weil er eine« Klassenkamerade »

zum Musizieren erwartete . Sie hatte da» . Be¬
dürfnis , noch kurze Zeit mit sich allein zu fein ,
und wie sie nun langsam, auf Nebenstraßen,
nach Hause ging, verklang allmählich in ihr
die Erregung , aber sie fühlte sich erschöpft un-
unfähig, über ihren Besuch bet Geffken nach ,
zudenken . Gleich morgen, nahm sie sich vor,
würde sie ihn anrufen und ihn noch einmal
dringend bitten , ihr die Quittungen zurück¬
zugeben . Schreiben durfte sie ihm nicht. Keine
Zeile von ihrer Hand durfte in feinem Besitz
sein . Seit sie das Photo des jungen Schöne¬
breck mit dieser Unterschrift bei ihm gesehen
hatte, war sie bereit, zu glauben, daß sie ganz
ahnungslos einem Mann vertraut hatte, - er
ein Erpresser war oder noch Aergeres.

Als Jngeborg ihr Haus betrat , hörte sie von
oben her Klaviermusik, unzusammenhängenbe
Tonfolgen, die immer wieder abbrachen , sich in
Abwandlungen wiederholten und zu einer Me¬
lodie formen wollten, die ab,er noch nicht recht
gelang. Dann folgfen ärgerliche Läufe über die
ganze Klaviatur hinweg, und das Suchen nach
der Melodie, die sich nicht fügen wollte, begann
von neuem. Walter war bei Komposijionsver-
suchcn , und das war nie eine Ohrenfreude . Er
liebte leichte, tänzerische Melodien voll heiterer
Beschwingtheit , denen man nicht anmerken
sollte, wie sehr er sich mit ihnen geplagt hatte.

Im Zwischenstock , wo Professor Barnwieck ,
der Hausherr , wohnte, war alles still. Wahr¬
scheinlich befand sich , der alte Herr auf seinem
gewohnten Abenüspaziergang.

Walter erhob sich nicht vom Klavier , al» Jn¬
geborg ins Zimmer trat . Obwohl er sich schon
stundenlang vergeblich bemühte, mit seiner Me¬
lodie zu Rande zu kommen , war er in über¬
mütiger Stimmung und machte sich nun den
Spaß , Jngeborg mit einer Opernparodte zu
begrüßen, die er aus dem Stegreif erfand.
„Sie kommt ! Sie kommt !" fang er und be¬
gleitete sich dazu ans dem Klavier . „Ach, endlich
ist sie da und nahet rasche» SchritteSl Sei mir
gegrüßt» oh Schwesterl Sei gegrüßt !" Er drehte
stch auf de« Kiavterfchemel halb zu ihr hi» und

unterstrich seinen Gesang mit gewaltigen Akkor¬
den in den Bässen . Er hatte eine klingende
Barttonstimme , mit der er zu seiner Freude
nun endgültig aus dem Stimmwechsel her¬
aus war.

Die fragte : „Bist du etwa immer noch allein?
Ist Heiner noch nicht gekommen oder hat er
abgesagt ?"

Walter sang weiter : „Verraten hat der
Elende den teuren Freund , der seiner harrte ,
und dem der Bauch schon längst vor wildem
Hunger knurrt ." Er untermalte das Knurre »
sinnfällig auf dem Klavier.

„So rede doch endlich mal vernünftig . Wal¬
ter , kommt Heiner oder nicht ? Ich muß e»
doch wissen, weil ich daS Abendbrot zurecht-
machen will.

"
Er hieb mit einigen nachdrücklichen Ka¬

denzen Schlußstriche unter seine Oper und
drehte sich dann zu Jngeborg um . „Ich habe
auch keine Ahnung, wo der Bursche steckt. Bor
einer halben Stunde hätte er schon hier sein
müssen, und weil er ' nicht kam , Hab' ich zu
Hause bei ihm angerufen , und feine Schwester
hat mir gesagt , er sei längst weg und müßte
eigentlich schon hier sein . Wahrscheinlich bum¬
melt der Kerl irgendwo herum. Aber kommen
wird er wohl noch , denke ich ." Er stand auf,
kam auf sie zu und tat , als umschnüffele er
sie. „Was mitgebracht , Inge ?"

„Was sollte ich denn mitgebracht habe» und
von wem ?"

„Na . . . au« der Eekhorst - Alle« ! Steckst du dir
denn da nicht mal was in di « Lasche? Da
gibt'» doch genug!"

„Rede nicht solch albernel Zeug ! Wirst du
etwa nicht satt?" -*• „Satt schon, aber iw der
vorigen Woche zum Beispiel da« Marzipan¬
gebäck . . ."

„Wie kommst du mir vor ? Soll ich für euch
dort « eine Tasche« vollstecken ?" —

„Gott, auffallen würde e» ja nicht, wo so
viel ist !" 48*c4t*«M« KM0
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C*4o £ $.KcCc(le\ i$ ta \k *zu \ tfuß &cMineisteMC &aft
Harte Kämpfe und gute Leistungen vor vollbesetzten Rängen

Mit welch großer Freude und Dankbarkeit
der deutsche Sport die Austragung seiner gro¬
ben Meisterschaften begrüßt , zeigte sich am
Sonntag überall in den deutschen Gauen , wo
die Spiele zur Vorrunde der Deutschen Fuß¬
ballmeisterschaft ausgetragen wurden . Die
Spieler als Arbeiter der deutschen Rüstung
oder Soldaten unserer Garnisonen dankten
es der Front durch restlosen Einsatz im Kampf
um den Erfolg und weiteren Verbleib im
Wettbewerb , die Zuschauer aber begrüßten die
Spiele als willkommene Ablenkung von der
harten Arbeit des Alltags und dankten auch
ihrerseits durch Besucherzahlen von 25 000 und
80 000 vor allem unseren Soldaten im Osten ,
die durch ihre Haltung und täglich sich erneu¬
ernden Opfer die Durchführung der . Meister¬
schaften überhaupt erst ermöglichen . Verliefen
die Vorrundenkämpfe so bereits in einer har¬
monischen Gemeinschaft , so darf man von dev
Zwischen - , Vorschluß - und Endrundenkämpfen
Höhepunkte erwarten , wie sie einzig und

allein der deutsche Sport auf dieser Breite
noch aufzuweisen hat .

Die Vorrundenspiele hielten sportlich wett
mehr als sie versprachen . Bon den großen Fa¬
voriten Schalke 04,

'
München 1860, VfR .

Mannheim , Dresden SE ., Vienna Wien , hatte
nur der Sachsenmeister große Schwierigkeiten ,
die nächste Runde zu erreichen . Sein 2 :1 - Er -
folg in Dessau über Deffau 05 war wenig ein¬
drucksvoll und recht glücklich. Ueberraschungen
gab es durch die klare 1 :5- Niederlage , von Vic¬
toria Hamburg in Braunschweig und baS 2 :2
des Berliner Sport - Vereins von 1882 in Ber¬
lin gegen den Pommermeister LSV . Puetnitz .
Schalke 04 als Titelverteidiger hatte in Kas¬
sel mit 8 :1 über den Spielverein Kaffel einen
besonders guten Start . Weitere Siege er¬
rangen : VfB . Königsberg über Neu - Fahr -
waffer , SGOP . Warschau über DMW . Posen ,
Reineke Brieg über Germania Königshütte ,
Victoria Köln über TUS . Neudorf , FB .
Saarbrücken »über FC . Mülhausen 88, VfR .

Um xlie, 2)<fcutjc£e HockzymcisteKsdlafl
Klar zur zweiten Runde

Die erste Vorrunde zur deutschen Hockey- ,
Meisterschaft der Männer verlief am ersten .
Mai -Sonntag vollkommen programmäßig .
Sämtliche Spiele wurden durchgeführt , im
wesentlichen setzten sich die stärker eingeschätz¬
ten Mannschaften durch. Nur die alte Hoch¬
burg Hannover schied schon in der ersten Vor¬
runde an . Neben dem Tv . 57 Sachsenhausen ,
der am 2. Mai spielfrei war , stehen folgende
Mannschaften für die zweite Äorrunde bereit :
SB . Arminen Wien 3 : 1 über Rot - Weiß Mün¬
chen: HC . Heidelberg 4 : 1 über Stuttgarter
Kickers : BfB . Leipzig 1 :0 über 1. FC . Nürn -
berg : Etuf Esten 3 :1 über Rot - Weiß Köln :
Uhlenhorster HC . Hamburg 3 :0 über HC . Horn
Bremen : Tv . Wenigen Jena 2 : 1 über DTSG .
1874 Hannover : Berliner SC . 4 :0 über Kriegs¬
marine Kiel .

Zwei Mannschaften fehlen noch
Die Hockeymannschaft der Frauen wurde

ebenfalls mit der Borrunde am ersten Mai -
Sonntag in Angriff genommen . Zwei Spiele
dieser Runde stehen jedoch noch aus : Der Köl¬
ner HC ., der in Frankenthal durch ein 1 : 1 sein
Ausscheidungsspiel gewann , muß am 8. Mai
gegen den Borrundengegner Düsteldorf 89
spielen und ays der nicht ausgetragenen Be¬
gegnung zwischen den Würzburger Kickers
und VfR . Mannheim muß noch eine Mann¬
schaft über die Zwischenrunde am 16. Mai er¬
mittelt wetüen . Hierfür stehen bis jetzt fol¬
gende Vereine fest : RGG , Stuttgarts durch
einen 1 :0-Sieg über Jahn -München : SC . 88
Frankfurt kampflos über Dortmund : DSB .
78 Hannover 3 :2 über Magdeburger THC .
Grün -Rot : THC . Harvesthude 16 :0 über Club
zur Vahr Bremen : ASC . Leipzig 8 :0 über
Wiener AC . : Berliner HC. 6 :0 über VfR .
Schlesien BreSlau . _

Der badische Hockeqmeister siegte
HC . Heidelberg schlug die Stuttg . Kickers 4 :1

Das Vorrundenspiel um die Deutsche Hockey¬
meisterschaft in Heidelberg , das den badischen
Meister , den Heidelberger Hockey- Club und den
württembergischen Meister , die Stuttgarter
Kickers , zusammenführte , brachte für Heidel¬
berg einen überzeugenden Sieg von
4 : 1 . Damit kommt der badische Meister in daS
Zwischenrundespiel und trifft hierbei auf den
Sachsenmeister VfB .

'
Leipzig , der den 1 . FC .

Nürnberg mit 1 :0 Toren gestern autzschaltete .
Ter Heidelberger HC ., der große Mannschafts¬
schwierigkeiten hatte , konnte trotzdem eine
schlagkräftige Elf ins Feld stellen , der eS aller¬
dings an dem gewohnten Zusammenspiel
fehtte . Die Stuttgarter Mannschaft war sehr
flink , stocksicher und verfügte über ein flotte -
Flügelspiel , so baß der Kampf trotz des zahlen¬
mäßig klaren ErgebniffeS immer offen blieb .
Bald nach Spielbeginn konnte Peter I das

B
ührungstor für Heidelberg stcherstellen . Der
alblinke der SickerS -Elf erzielte den AuS -

gleich . Nach der Pause gelang eS dem HCH .
kurz nacheinander zwei Tore durch Haußmann
und Peter ll sicherzustellen . Die Württember -
ger gaben sich aber n»ch nicht geschlagen , ob-
wohl das Ergebnis bereits 8 : 1 für Heidelberg
lautete . Angriff auf Angriff rollte auf daS geg¬
nerische Tor , jedoch dir Verteidigung des ba¬
dischen Meisters war nicht zu überwinden .
Noch einmal kam der HCH . zum Angriff und
ein weiteres Tor von Peter II erzielt , stellte
daS SchlußergebniS von 4 :1 fest. SednNsr .

*

BadeuS Schwerathleten kämpfen am 16. Mat
in Mannheim -Sandhofen um bi« Gau - Einzel -
meisterschaft im Freistilringen .

Im „Braunen Band von Deutschland "
» dem

Münchner 100 000- Mark -Rennen , sind noch 77
Pferde startberechtigt , darunter die italieni¬
schen Vollblüter Fortuny , Simone da Bologna »
Nakamuro und Bagliore .

Mannheim über den 1. FC . Nürnberg , Mün¬
chen 60 über VfB . Stuttgart und Vienna Wien
über MSB . Brünn .

VfR . Mannheim gewann in Nürnberg
Der Club vor 25 080 mit 8 : 1 geschlagen

Einen ungemein spannenden und abwechs¬
lungsreichen Kamps lieferten sich im Nürnber¬
ger Stadion , das mit 25 000 Zuschauern gut be¬
sucht war , die Meister von Baden und Nord¬
bayern , BfR . Mannheim und der 1 . FC .
Nürnberg . Die spielstarken Gäste hinterlietzen
einen guten Eindruck und si e g t e n ' ü u r ch -
aus verdient mit 3 : 1 Toren . Dem
Club wollte diesmal nichts gelingen , und so
verpaßte er nach der Pause trotz guter Tor¬
chancen die Gelegenheit des Ausgleichs und
einer eventuellen Spielwende . Striebinger in
der 33. und Lutz in der 65. Minute schössen die
Mannheimer Tore . Für Nürnberg sorgte
Luther in der 60. Minute für das 1 : 1 . Mann -
heimszdritteS Tor erzielte der rechte Nürn¬
berger Läufer Billmann in der 88. Minute
durch ein Selbsttor .

Der erwartet « Schalke - Sieg
Spielverei » Kaffel unterlag 1 : 8

In einer sehr starken Besetzung konnte
Schalke 04 als Titelverteidiger das Vorrun¬
dentreffen in Kaffel gegen die dortige Elf deS
SpielvereinS bestreiten . Die Torwartfrage
war dadurch geklärt , daß Kloth zwischen den
Pfosten stand und Flotho mit Erfolg links -
amßen spielte . Go reichte es für die Kasseler
auch nur zu einem härteren Widerstand wäh¬
rend der ersten Halbzeit . Dann aber — in¬
zwischen hatte sich Kassels tüchtiger Torwart

»Axnik verletzt — fielftt Schalkes Tore als reife
Früchte einer hohen Spielkultur in regel¬
mäßigen Abständen . Schließlich mutzten die
Kasseler mit 8 :1 die Ueberlegenheit des West¬
falenmeisters anerkennen , der vor allem in
dem rechten Läufer Tibulski einen um den Auf¬
bau der Angriffe sehr verdienten Spieler hatte .
Starken Eindruck machte auch der junge
Rechtsaußen Kanthak mit vier schönen Toren .
Kalwihki (2) und Flotho (2) schossen die rest¬
lichen Gchalker Tore . Durch seinen Linksaußen
Gunkel glückte Kaffel vor der Pause vorüber¬
gehend der Ausgleich , doch sollte dieser Treffer
auch der einzige des Gastgebers bleiben .
Eindrucksvoller Sieg des FL . Saarbrücken

Gegen den elsässifchen Meister , FC . Mül¬
hausen 83, konnte der FB . Saarbrücken mit
seiner derzeit besten Elf antreten und nach
wirklich guten Leistungen einen auch in dieser
Höhe verdienten 5 : 1 - Sieg erringen . Steiger .
Bater und Mittelstürmer Btnger (8) legten
fünf Tore vor , ehe Mülhausen , das in Tor¬
wart Haettz seinen besten Spieler hatte , durch
Eigentor der Saarländer zum Ehrentresfer
gelangten . DaS Kernstück der Saarbrüper war
die Läuferreihe Herberger -Sold -Plückhan .

Weitere Ergebnisse
BfB . Königsberg —SG . Neufahrwaffer 1919 8 :1
DWM . Posen —SGOP . Warschau 1 :8
Berliner SB . 92—SSB . Pütnitz 2 :2
Deffau 0V—Dresdner Sport -Club / 1 :2
Spielverein Kassel—Schalke 04 1 :8
TuS . Neuendorf—Viktoria Köln 0 :2
FB . Saarbrücken —FC . Mülhausen 98 5 :1
1. FC . Nürnberg —BfR . Mannheim 1 :8
BfB . Stuttgart —München 1860 0 :8
Vienna Wien —MSB . Brünn 5 :2

fcad6poJut £Cc(i & V.eJiaHJta &tung &n
Saager -Egerlaud - Purau »

Das erste Rundstreckenrennen der Reichs¬
hauptstabt hatte am Nationalfeiertag des biut -
schen Volkes im Häusermeer Berlins einen
großen Erfolg , bewirkt von 25 000 Zuschauern
und einer ausgezeichneten Besetzung . Harry
S a a g e r . gewann bas 88 Kilometer lange
Rennen der Hauptklaffr in 51 :46 und mit 16
Punkten vor dem Deutschen Eisschnellauf¬
meister Egerland ( 12 Punkte ) und dem
früheren deutschen Fliegermeister Gerhard
P u r a n n (8) .

Hinter diesem Dreigestirn belegten Bereichs¬
meister Anger (5 ) und Swatzki (4 ) , Lohrke und
Zern ( je 1 ) die nächsten Plätze . In der Alters¬
klasse war der ehemalige Berufsfahrer Don
weit überlegen . Der Heraussorberungspteis
für die höchste Punktzahl in allen Klaffen fiel
an die West KG . und RV . Sturmvogel und
Luisenstadt .

12 000 bei de« Dauerrenne «
Die Dauerrennen in Hannover , die am

1 . Mai für die Werktätigen und die Wehr¬
macht veranstaltet wurden , hatten mtt einem
Besuch von 12 000 Zuschauern einen unerwartet
groben Erfolg . In den drei Rennen der
Spitzenklasse bewies Walter Lohmann seine
alte Ueberlegenheit , von der er nichts ein¬
gebüßt hat und die nur im ersten Rennen in¬
folge Kettenschaden - nicht zum Ausdruck kam.
So gewann Hoffmann den EröffnungspretS
über 20 Kilometer in 18 :02,2 vor Rintelmann ,
50 Meter vor Werner . Weckerling und Schön .
Im Kleinen Maien -Preis über 30 Kilometer
zeigte Lohmann jedoch seine ganze Stärke . Er
benötigte 26 :19,8, Schön blieb 570 Meter hinter
ihm : die weiteren Plätze belegten Werner ,
Rintelmann , Hoffmann und Weckerling . Am
spannendsten verlief der abschließende Große
Maien - Preis über 40 Kilometer : Nur 10 Me¬
ter trennen Lohmann nach 36 :52,6 im Ziel von
dem Berliner Hosmann , Schorn 80 Meter ,
Weckerling 90 und Schön 150.

8000 bei de« Renne » in Braunschweig
Einen ähnlichen Erfolg wie die Dauerrennen

in Hannover hatten am gleichen Tag die Wett¬
bewerbe in Braunschweig , wo 8000 Werktätige
zu den Eröffnungs - Radrennen gekommen
waren . Die beiden 10 -Kilometer -Dauerrennen
der Amateure endeten mit Erfurter Erfolgen .
Klein gewann in 10 :19 das erste vor Wagner -
Berlin 700, ClaeffenS - Erfurt 800 Meter und
Scherner - Erfurt 1715 Meter . Das - wette sah
ClaeffenS in 9 :05 Min . vor Klein , Wagner
und Scherner . Der Moselsänder Kraus ge¬
wann beide Maien -Preise der Spitzenfahrer ,
den Kleinen Matenpreis über 30 Kilometer in
26 : 40 vor seinem Landsmann Klemens , den
Groben Maienpreis Wer 40 Kilometer in
85 :00 vor Klemens . Den Eröffnungs -PreiS
Wer 20 Kilometer hatte sich der Bielefelder
Langhoff in 18 :07,2 vor Danholt , KrauS und
KlemenS gesichert .

Franz ReuenS vor Didier
Das Drei - Etappenrennen „Rund um de»

Kreis Esch " brachte auf der ersten Teilstrecke ,
die von Esch über Petingen nach Dippach über
108 Kilometer führte , einen neuerlichen Erfolg
deS Siegers der Luxemburg -Rundfahrt Franz

Neues . Nach einer Fahrzeit von 2 :49 :30 übe
querte er als erster das Zielband vor »
und Igel . Die zweite Teilstrecke führt am •

Mai von Hüncheringen über Petingen n
Dippach . Bei den Amateuren , die nur 85 sn :
meter zu fahren hatten , war in der A -iiuw
Marcel Wang in 2 :19 :30 vor Kurt Warmer
und August Dock erfolgreich , in der B - Kmn
I . Radricci , in 2 : 19 :00 vor Marcel Warnier .

Preis von Bochnm für Kittstein
Das Rundstreckenrennen um den GroM

Preis von Bochum wurde in der Hauptrtasi
über 60 Kilometer ausgetragen und fiel 0
den Nürnberger Kittsteiner , der 1 :49 :30 J

>

nötigte und Heuser (Dortmund ) belegte
zweiten Platz .

Berliner Radstege in Riesa
Die Bahnrennen in Riesa endeten mit eine?

Erfolg der Berliner Nadsportler . Neuendorw
Anger (Dresbenia -Berlinj gewannen bas
Runden - Mannschaftsfahren (48.75 Kilomete
in 1 :10 :02,4 und 31 Punkten vor Tedeschr- Lam
sei (Berlin ) mit 26 Punkten und den Dres "
nein Kriese —Schröder .

Neue Handball -Runde in Baden
Im Sportgau Baben wird am 16 . Mai eint

neue Hanbball -Runde gestartet , die von
wahlmannschaften der Sportkreise bzw . « re » .
gruppen bestritten werden . Es wurden m
Staffeln mit jeweils drei Mannschaften fl*»
det , die in Vor - und Rückspielen die Statü
sieger ermitteln , die dann wiederum um " .
Endsieg kämpfen . Die Staffeleinteilung lau »
wie folgt :

S t a f f e 11 : Bauland . Neckar -Elsenz . Ma »^
heim I : Staffel 2 : Mannheim II , Mittelb
den , Pforzheim : S t a f f e l 3 : Breisgau ,
rhein , Hegau -Bodensee .

Die Spiele innerhalb ddr Staffeln wickeln
sich zwischen dem 16. Mai und 25. Juli wie
ab : .

16 . Mai : Neckar -Elsenz — Mannheims
Pforzheim — Mittelbaden : Bretsgau — Aber

»

rhein, - 3 0. Mat : Bauland — Neckar-Else -^
Mannheim II — Pforzheim : Hegau -Bodens "
Breisgau : 18 . Juni : Mannheim I —
lanb : Mittelbaben — Mannheim II ; Dhe

vj i ^ u ' ynu »ytyuU ' v »uuciijcc , x x » v
Mannheim I — Neckar-Elsenz : Mannheim I» .
Mittelbaden : Hegau -Boöensce — Oberrheim
25 . Juli : Bauland — Mannheim I,
heim — Mannheim II ; Oberrhein — Breisga »-

Amateurboxmeister starteten in Kassel
Durch die Teilnahme einiger früherer de"?

scher Meister und Mitglieder der Nationalsten
fei gewann die Veranstaltung der BoxabteU « -

^
von Hessen -Preußen Kassel am Nationalfe -c^
tag an Bedeutung . Oberhäuser (Köln ) , Sta ,
(Kaffel ) , Hechenbach (Wuppertal ) und Zopp ^
( Eschi- ege ) errangen nach schönen LeistuE ''

Punktsiege über Kielhofer (Braunschwetg ) , Es¬
sel ( Köln ) , Gierrock ( Frankfurt ) und Mal « "*
(Kassel ) .

Stellen - Gesuche
Kaufmann , gewandter , sucht Stelle

eis BetHebeführer . evtl . Abtei¬
lungsleiter In wicht . Industriebau .
IS) I 52581 Führer -Verlag ferlsnihe .

Kaufmann , gelernt mit affen kauf¬
männischen Arbeiten vertraut , zu¬
letzt langjähr . . selbst . Tätigkeit In
d . Obst - u. GemOsebrancbe . sucht
Steltg . In SOddeutschland . BI 32490
FUhrer-Verfao Karlsruhe .

Absolvent Staat ). Metailtachechule
sucht m&gt . leitende Stellung
(Werkstattmetster etc .) , langjähr .
Erfahr , hn Werkzeug - u. Maschi¬
nenbau u . Reparatur , Krm In der
Fertig , auf Revolver u . Automaten
(Dreherei ), ebenso in lohne br ..
Kranket * ., DAF.. Inv . usw . . franz .
Sprachbennm .. Führerschein . TSJähr,
LehrHng In gl . Branche u . Modell -
Flugzeugbau müßte mH übernom¬
men werden . Alter Ende 40, mlH-
tärfrel . Wohnungsnachweis erfor -
derl . Stellungswechsel aus fami¬
liären Gründen u. kenn baldigst
erfolg . BI BA 2091 Führer -Vertag
Baden -Baden .

Mana , Jung ., 28 Jahre , sucht Stetig ,
ata Bühnenmeister . NacMportter
O. Telefonist . BJ 337* 1 Führ.-V. Khe .

Vertraueasposten von Kontoristin m .
gut . AHgemetnbitdg . (ohne Steno )
auf sofort In Rastatt gesucht .
El RA 4704 Führer -Verlag Rasta « .

lehrerin , »teatl . gwpr ., für Steno *
grefie u . Mascbinorvtcbrelb sucht
Stellung in Karlsruhe od . Umgeb .
Bl 49248 Fübrer -Vetteg Karlsruhe .

Isborantin sucht Stelle in wissen¬
schaftlichem Laboratorium In Süd¬
deutschland . IS an Ala Anzeigen
594/2 Straftburg/Efsafi .

Dame , geb ., sucht in best ., frauen *
fot . Heinbatt Stelte bei 811. Herrn ,
B ) 49173 Führer -Verleg Karlsruhe .

Frau , Junge , sucht Helbtagsstelle
als Kontoristin . Oststadt bevorz .
Bl 48958 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau , Jg ., sucht als Verkäuferin
Halbtagsstelte (vormittag, ) , ta
49125 Führer -Verlag Karlsruhe .

Säuglings - u . Klelnklnderschwester ,
zuverf . . erfahr ., sucht pass . Wir¬
kungskreis . IS 49191 Führer -V. Khe .

Kindergärtnerin , Jg« . . gepr ., sucht
Stelle In Khe ., am liebst . In Kin¬
dergarten . O 49072 Führer -Verl . Khe .

Servierfrl . , 30 7.. ftelßlg u . zuverl .,
9ofe Garderooe , ruetvt Stellung In
gutes Haus . IS mH Verdienstmög -
Mchk. imt . 46970 Fübrer -Veri . Khe .

Mädchen , 54 7., Haushalt u . Flicken
tüchtig , sucht für 3 Wochen Be¬
schäftig . In Geschäfts - od . frauen¬
losem Haushalt . Bl 52796 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Aushilfstelle für 5 Tage In d . Woche
von Bedienung gesucht . IS 49024
Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau sucht Dienstag . Mittwoch Stun -
ctenplö +ze . ESI 49148 Führ.-V. Khe .

Verkäufe
Kleid , eleg ., neues , beige kl . Flg .,

Gr . 40. zu verkaufen . 50 WA. Karls¬
ruhe . Kriegsstrafte 170. Stb . III.

Sommerhut , mod . verk ., 22 XA . Khe .,
Schützenstr . 84. b . Gutknecht .

ärauerhut , neuw ., eleg ., 18 WA zu ver¬
kaufen . H 49172 Führer -Verl . Khe .

H.-Anzug , mtttl . Gr ., g . erh ., f. 100WA
i . vk . Relnh .-Heydrlch -Str . 57, Khe .

Frackanxug , m. »chw . u . wfi . Weste ,
kaum getreg .. Gr . 50, 200 WA zu
verkaufen . Khe ., Welfenrtr . 20.

Sofa , noch gutes , für 145 WA zu vkf .
EI 37703 Führer -Verlag Karlsruhe .

Damen -Schrelbtfsch 55 WA, ovaler
Ttsch 25 WA,. Uhr 40 WA, I Bücher¬
regale , kl ., 5 10 WA, 1 kt. Tisch¬
chen 6 WA, 1 gr . Btfd %WA tv vkf .
Karlsruhe , SofrenstraBe 73, Hf.

8 Bettstellen m. Patentrfisten , uhd
NachtllschchJn zu vk . Pr. 2ß WA.
Khe ., Weltzlenstr . 2, 1 fr . rechts .

Kinderbett 50/100 , mtt Metr . zu verk .
30 Dt . Khe .. Gebhardttr . 27, TroH.

Kinderwagen mit Wagenktssen und
Decke für 50 WA zu verk . Betdt ,
Karlsruhe , Augartenetr . 53. II.

Stubenwagen mit Matratze u. laut¬
stall , sehr gut erh .. 50 WA zu verk .
Karlsruhe . Karls tr. 138. II. links .

Kohlenherd , welß -btau , zu vk . Preis
40 Anw * . Montag u. Dionstag
v . 9—13 Uhr . Khe .. Losslngttr . 12, II

Gasherd , neuw ., 211. . m. Tisch , 33 Hll .
Schreibtisch -Stuhl , neuw ., welcher
noch zu polst , ist , 45 M . zu verk .
S 49124 Führer -Verieg Karlsruhe .

Gasherd , Ml., tu verkaul . Karlsruhe ,
Ka'lsers 'tt . 87, Stb . , bei Glaser .

Olgemülde , größeres , v . Münchener
Künstler . Tiroler -Landschatt . Gold -
ratanen u. Schwarrwatcftendscheft
sehr preivw . zu verk , Ruf 5196 Khe .

Schreibmaschine (Mignon ) , gut erh .,
für 50 WA zu verkaufen . Karlsruhe ,
Soflenstrafte 79. II. (49018)

Kardex -Durchschrelbebuchhaltnng ,
4 Kasten , kompl ., mit ungebraucht .
Material , für 2000 Kunden , Ansch .-
Prel , 1000 WA, abzugeb . SI an Fa.
Friedrich Feldmann , Essig - u. Sauer¬
krautfabrik , Khe .. Augartenstr . 75.

Redlo für 250 M , weiße , eis . Bett *
»teile m. Schoner u . Stell . Woll -
matratee 110 JVK, wß . Nachttisch
35 W . zu verkaufen , ta 49034 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Konvers .-Lexikon , 17Halbtederb8nde ,
100 M . Pjettegerkarte 93 , B .-Beden .

Holztreppe . 10 Stufen . 2,70 m X 0.90
m , für 20 WA zu verk . Beltort -
strafte 17, III, Karlsruhe .

4 Stuhlgestelle , Biedermeier , 6 10
7M ru verk . Au *k . Ruf 3508, Khe .

Arbeitstischplatte , 2X1 m, 10 WA, 2
kl . Mahagonistühle , rus . 10 WA,
Kindertisch m . 2 Stühlchen 15 WA,
5 große Kisten , Je 4 WA, zu verk .
Khe ., Kaiserstrafte 84, hn laden .

Dlckrilben , ca . 20 Ztr., ru verk au ten .
Zunsweier , Haus 142. (3126)

Tier markt
2 Pferde , f. Landwirtsch . u. Zucht

geeign ., gegen 2 Trabpterde mit
Garantie zu tauschen . (SI BA 2105
Führer -Verlao Baden - Baden .

Kühe u. Kalblnnen stehen zum Ver -
kauf u . Tausch bei Friedrich Mau -
rate . Vlehharvdhmg , Saebach bei
Achern , Ruf Aehern 224.

Kühe und Kalblnnen , erstklassige .
Ein großer Transport stete at >
heute wieder z . Verkauf o . Tausch
In den Stallungen des Gasthauses
zur „ Linde " und Haabergsfr . 6,
Bütvlertaft -Obertat , Leopold Zink ,
Fernruf $52 Bühl .

Milchkuh , gute , mit Kalb zu verkf .
Berghaupten bei Gengenbach ,
Linden strafte 88 . (32904)

Fahrkiih , gute , unt . 2 die Wehl , zu
verkaufen . Lauf . Haus 177.

Nutz - u, Seilkuh , gute , halbträcht .
mit 3. Kalb zu verk . OeHghelm ,
Rebgartenstrafie 8. (4710)

Nutz » u. Fahrkuh zu verk . Neureut ,
Bahnhofstr . 18. (49333)

Nutz . u. Fahrkuh zu verk ., unter 2
die Wahl . Durmersheim Heus 563.

Kalblnnen u . Kühe , 1 Waggon , erstkl .
elngetr . Nehme Schlachtvieh Jed .
Art entgeg . Willi Eppte . Rastatt ,
Hildastrafte 4. (4717)

5^Familien * Anzeigen
Verlobungen
Wir heben ans verlobt r tkekla Steinle ,

Kirrlxch 6 . Wagt »., Artkor Weber , Oe-
f&ugnisaufseher,

' i . Z . Kriegsmarine ,
Mannheim . — Ostern 1943.

Statt Karten ! Ihre Verlobung geben de-
kannt : Bertel Bauer , Zell a . H . , Hotel
Löwen , Wilfc. Langfeldt , Leutnant und
Kotnpanieführer

'*7n einem Gren.*Regt . ,
zur zeit im Felde .

Vermahlungen
Ihre Kriegstratiung beehren sich anzu-

zeigen : Betr .-Ing . Herbert Glaser ,
Mannheim , z . Z . uffz . in e. Flak -Regt . ,
Selma Glaser » geb . Heiniscfa , Hauswirt -
schaftslehreHn , Bruchsal , Prinz -Wil -

Wir geben unsere Kriegstrauung bek . :
Atola Honig , Vimbuch , Utfz . in einem
Gren .-Regt ., Hildegard Hönig , geb .
Barth , Bühl (Baden ) . Wiedigstr . 10.
1. Mai 1943. r

_ _

• Mitten aus dem Gtück entriß
mir das barte Schicksal mein
Aller besten , meinen Ib», un-

vsrgeBL Mann , den immer ao treu
besor gten, glücklichen Vater seiner
beiden Buben , unser U>. Sofas und
Bruder , unser Id. Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel

Willi Mflller
Obergefr .

*
in e. Inf .-Regt . , er starb

4 Tage nach , seiner Verwundung am
25 . 3. 1943 in einem Feldlazarett
im blühenden Alter von 36 Jahren
und 7 Tage . Fern seiner geliebten
Heimat ruht er aut einem Helden¬
friedhof bei Leningrad .
Khe .-Hagsfeld , JkgerhausstraBe 15.
Eggeutein , Büchig .

In unsagbarem Herzeleid : Frau
Lina Müller , geb . Raupp ; Kinder
Ernst und Erhard ; die Eltern :
Adolf Müller u. Frau Luise , geb .
Nagel ; Schwiegereltern : Rudolf
Raupp o . Frau Annv geb . Wei¬
gel , nebst Geschwister und alle
Anverwandten .

• Nach bangem Warten erhiel¬
ten wir die für uns so un¬
faßbar achmerzl . Gewißheit ,

daß unser innigstgeliebter ^ lebens¬
froher Sohn , Bruder , Schwager ,
Onkel , Enkel und Neffe

Ludwig Ullrich
Kriegsfreiw . der WaHen- ff , am 16.
3. 43 ' bei Charkow den Heldentod
fand . In der Blüte seiner Jugend
mit 18Vi Jahren gab er sein hoff¬
nungsvolles Leben ,für seine ge¬
liebte Heimat . Seine Kameraden
haben ihn zur letzt . Ruhe « bettet .
Hörden (Haus Nr . 86) , 27 . 4. 1943.

In tiefem Schmerz : Fritz Ullrich
n. Frau Rosa , geb . Seibtrling ;
Wachtmeister Fridolin Ullrich ,
z . Z . im Osten ; Uffz . Georg Ull¬
rich , z* Z im Osten , u. Frau ;
Heinrich Senger , z . Z . Im Osten ,
u . Frau Margarete , geb . Ullrich ;
Klara Ullrich ; Franz Ullrich und
Frau (Berlin ) , Berta , Maria , Fritz »
Manfred ' U. Edgar 'Ullrich ; Groß¬
mutter und alle Verwandten .

Audi wir betrauern den Verlust
eines lieben , strebsamen Kamera¬
den , dessen Andenken wir stets in
Ehren halten werde «.

Betriebeführer u. Gefolgschaft der
Firma Casimir Käst , Gernsbach .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme beim Heldentod unseres
lb . Sohnes u. Bruders , Soldat Franz
Stiefvater , sagen wir hiermit uns .
herzl . Dank . Bes . der Firnis Franz
Wroblewski , Offenburg , und seinen
Schulkameraden u. -Kameradinnen .

Familie Josef Stiefvater .
Zunsweier , den 30. April 1943.

Meine lb . Frau , uns . gute Mutter ,
Schwiegermutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Anna Maria Lumpp
geb . Klein , ist heute nach langer
Krankheit im Alter von 58 Jahren
sanft entschlafen .
Karlsruhe , den 2. Mal 1043.
Zubringerstraße 9 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Theodor Lumpp, Alois Schön *
thaler u. Frau , nebst Angehörig .

Beerdigung : Dienstag , 4. Mai A3,
nachmittags ‘/«2 Uhr .

Nach langem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden ist in der Nacht
zum 1. Mai meine innigstgeliebte
Gattin , meine treue Lebensgefährtin ,
unsere treusorgende Mutter

Eva Meier
geb . Dingeidein , im Alter von 56
Jahren sanft entschlafen .
Ettling » , den 2. Mai 1943.
Scböllbronner Straße 77.

In tiefem Leid : Georg Meier und
Kinder Hans and Hildegard .

Die Einiachenmg findet Dienstag ,
11 Uhr . io Krematorium Karlsruhe
statt voo Beileidsbesuch » bittet
man Abstand nehmen zu wollen .

ftn Frieden Gottes wurde heute
meine liebe , einzige Tochter , unsere
Nichte u. Kusine , meine unvergeß¬
liche Braut

Liselotte Wenz
von ihrem schweren nrit großer - Ge¬
duld ertragenen Leiden , im blüh -
henden Alter von 23 Janren erlöst .
Söllingen , Berghausen . 1. Mai 1943.

In tiefem Schmerz : Luise Wenz ,

feb. Rupp , Witwe; Brftutigam:
ranz Rothweiler , z . Z . Afrika .

Beisetzung am 3. Mai 1943, 18.30
Uhr , von der Friedhofkapelle aus .

Nach einem reichen Leben voll
Müh und Arbeit ist meine liebe
Frau , unsere gute Mutter , Groß¬
mutter und Urgroßmutter

Luise Löffler
im Alter von nahezu 83 J. durch
einen sanften Tod von ihrem Lei¬
den erlöst worden .
Dfirreabiiehig , 30. April 1943.

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Jakob Löffler .

Beerdigung : Montag , 3. Mai 1943,
nachmittags 15.30 Uhr .

Gott der Allmächtige nahm uns in
seinem unerforschlichen Ratschlüsse
sein einziges , innigstgeliebt . Kind »
unser herzig . Enkelkind , unser aller
Glück und Sonnenschein

Doris Luise Berner
im Alter von 2 Jahren . Es folgte
seinem lieben Vater , der vor 6 Mo¬
naten im Osten fiel .
Wiesental den 29 . April 1943.
Schützenstraße 4.

In unsagbar tiefem Schmerze :
fm Namen aller Angehörigen :

* Frau Ottilie Berner , geb . Her¬
berger , Witwe .

Die Beerdigung fand am 2. B. 1943,
nachmittags 14.30 Uhr statt .

Amtlieh •
Bekanntmachungen

Kehl . Wesserverbruucher , AchtungI
Am Diensteg , den 4. Mal 19Ü ,
wild ab IS Uh» im Wanerwark
• Ina A* ndanmg durchgafOhrt ,
wakha atwa 2 bl , 3 Stundan
dauarl . Wübrand dlaw Zail kann
vom Wauarturm kain Waitar ln
dla Stadt abgagaban wardan . Er-
aatzNafarung artotgl dur6h da .

Pumpwerk de » Hafenemtai . Vor -
am . icWHch blähst Herb . 1 dai
W« ,erdrucfc gaganObar dar nor¬
malen Belieferung zurück . Der Be¬
völkerung , namentlich In den
oberen Stockwerken , wind emp¬
fohlen , früh genug , alte vor IS
Uhr, einen genügenden Wa«*er -
vorrat der Leitung zu entnehmen .
Der Stadtteil krönen hot wird nor¬
mal weiter vemorgt . Stedtwerke
KeM .

Saden -Badea . Hau . wirttchaftl - >arnf *-
• chula . Die Hatnw . Berufwc hule
müseen alte MHdchen beuchen ,
welche nicht In eine andere Be¬
rufe od . Höh . Schute aufgenommen
ilnd , Anmeldung de * 1, Jahrgänge ,
am Dien,tag , 4. 5. 43, -um S (Ihr , für
die Stadtteile Wertetedt . Oo » und
Balg tn d . Schlager -Schule Oo ». Kir
alte übrigen Im Gemeindehaus llch -
tental . Brahmspl . Alle hauiwirtech .
Lehrlinge melden »Ich in Oo, . Dt*
Berufsschulpflicht dauert drei Iahte .
Auch Mädchen , welche sfeh Im
Landdlemt befinden , si nd schul¬
pflichtig . Für regelmäßigen Schul¬
besuch lat der Arbeitgeber oder
Fürsorger verantwortlich . Neu lu -
zlebende Schülerinnen haben eich
ohne Aufforderung »pW . nach drei
tagen In einer der obenbezeichn .
Schulen efnsuflnden . Dae Schulamt .
MOMer. (Bttf )

Stal len - Angebot «
Industrie -Kaufmann , tüchtig ., mögt .

Dipl .-Kaufmann , eie BUrolelter für
mtttl . Unternehmen d . Meschlnen -
u . Werkzeugbaues In Stadt Würt¬
temberg , wird zum bald . Eintritt
gesucht . Bewerber mit prakt . Er¬
fahrungen auf den (jebieten de ,
Rechnungswesens und der Mate¬
rialbewirtschaftung werden gebe¬
ten . die übt . Unterlagen einzurei¬
chen unter Ak SSt an „ Ala " Stutt -
gart . Friedrichstrafte 10.

Buchhalter mit Durchschreibebuch¬
führung u . neuzeltl . IContenrahmen
vertraut , auf sof . In Dauerstellg .
gas . Bl BA8SS0 führ .-V. B.-Baden .

Betrieb , buchhalter ( ln ) , erfahren in
neuzeltl . Abrechnung nach den
Richtlinien de * RKW. In Dauerst ,
geweht . H. J. Bischoff , Wel &en -
burg (Eltafl ) (32807)

Kraftfahrer oder Beifahrer gesucht .
Rot« Radler , Karlsruhe . ZShrlnger -
stratte S4,_ (4XM3)

Kraftfahrer f. Westeinsatz auf 6 To .-
Diesal -Klpper mit Hcizgasanlege
sofort gesucht . Geeignet « Kräfte
wollen sich melden tg 49177
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wachmänner f. d . besetzten West¬
gebiete u . f . da * Inland laufend
gesucht . Geeignet auch für Ren¬
tenempfänger u . Pensionäre . Einst .
Bedg . u . Ausk . Wachdienst Nieder¬
sachsen , Frankfurt/M . , Kalserstr . 1B,
Fernruf 7 97 14. (77154)

Wachmänner , auch gesetzt . Alters ,
für besetzte West gebiete u. In¬
land , sofort gesucht . Im be¬
setzten Gebiet trete Unterkunft ,
Wehrmachtsverpflegung u. Beklei¬
dung , Bewerb , erbet , an Düssel¬
dorfer Wach - u . Schl -teB-gesetlech .,
Düsseldorf , Bismarck,tr , 44/4ä .

Kleinrentner , Invaliden oder pens .
Beamte für Schutzwachen u . aus¬
länd . Arbeiter In Karlsruhe zu be¬
wachen , sucht Karlsruher Wach - u .
Schlle &gesellschaft V. Baumgärtner
u. Sohn , Kalserstra &e 106, Ruf 577.

Kegelbub für Montag , von 70—23 U.
ges . Zu melden Im „ Weiften lü -
wen ". Karlsruhe . Kalserstr . 21,

Sprechstundenhilfe für Arztprards ,
Näh « Karlsruhe , gesucht . BI 49175
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Verkäuferin (Lebensmittel ) für sofort
od . 15. 5. gesucht . BI mH Zeugnis¬
abschriften u. Gehaltsanspr . erb .
uni . 49098 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Tischuhr , Westmlnsterschl ., t Tisch¬
reguletor , 1 Kuckucksuhr , t Jok -
keleuhren , 1 Armbanduhr , »ämtl .
Uhren sind neu . Gustav Hettlch ,
Uhrenvars .. Triberg , Schonachstr .5.

Kalbin , gut eingefahren 58 Wochen
trächtig , zu verkauf . Au a . Rhein ,
Hau , Nr. 528.

Kalbin , hochträchtige , zu verkaufen .
Georg Koch , Rnelnblechofsheim ,
Schloßptatz 15. (52841)

Zuchtrind zu verkaufen . Rauental b .
Rastatt . Haue 89. (4709)

Zuchtrind , 9 Mon . Mt , su verk . We+d -
preetvteweter . Haus Nr. 910.

Ziege m. 1 > mg . zu verkauf . EMettg»
hel -m/Bd ., langeetr . 28.

2 Einstellschweine bis ru 1 Zentner
ges . Johann Herrei , Münzesheim ,

Hase , 0,1 D.R.Sch . gedeckt , ru vkl .
Durmersheim , Siedlung 10.

Hasen , Junge , bl . Wiener , zu verk .
Engetaard Bauer , Nürnbergerstt , 3.
Dammerstock . Karlsruhe , (49371

Deutscher SchSferhund , seht wache .,
2u ver kauten . Durmersheim . AMs
Kleinbub , Sted ’hmg .

Dobermann mit Stammbaum , 3 3. u.
Junge , % 3.. « . Wolfshund um -
stancteh . zu verkeuten . H BR 927
Führer -Vertag Bruchsal .

2 RhodelMnder -HUhner , 42er Brut,
eres . Geboten ; GHnsekücken . Alb .
Gentner , Jöhlingen , Frledhafstr .11.

Italiener Hahn , gelbet , rassenrein ,
42er Brut gesucht . Gebot . Gönee -
kücken . Albert Gentner , 3ÖhlIngen ,
Prtedhofttrafi « 91.

2 Wellensittiche mit Käfig (Or 20 WS
zu verkaufen . Karlsruhe , CäcNla -
strafte 28. NI. (49320)

Rutenbrutelev gesucht , GrÜnwInkef ,
Wettkopfstraße 1. II. (32918)

Bienenvölker , einige,
' mit Zubehör

zu kaufen gesucht , H. Diebold .
Karlsruhe , Nowack -Aniage 8,

Entlaufen
Drahthaar -Rüde am 1. Mai entlaufen .

Abzug -eben gegen Belohnung Karl
Holstein , Metzgerei . K.-MühTburg ,
Rhelnetr . 56, te 322. Vor Ankaul
wird gewarnt .

Unterricht
Latein und Mathematik . Gründliche

Nachhitte gesucht , Obersch . 5. Kl.
EJ 49411 Führer -Verlag Karlsruhe .

Handelsschule Merkur , Karlsruhe ,
Kochstr . 1. H 2018. b . d . Kaiser -
altee . Neue Kurse In Maschinen -
schr ., Steno ., Bucht ., kfm . Rechnen ,
Briefwechsel usw . Eintritt noch
möglich . Anmeldung sofort . Prosp .

Verloren

Napps *led « rtiandtchuh « am 1. 5. In
der 19.15 Uhf Vorstellig Im „ Res !"
verloren . Abzug , geo . Belohn , bei
Bilsenboek , Kbe .. Könerriraße 2.

Vermischtee
Gute Belohnung zugeslchert dem¬

jenigen , der Angaben machen k.
Uber ein am Os>tenormteg In Müht *
borg entwendetes Damenfahrrad
Marke Neckarsulm , Helbballon ,
verchromte Felgen , Dynamo Bosch .
Das Rad wurde entlarvt und bitte !
um gefl . Mitteilung an Schwarz ,
KapeHeosir , 74, Rvf 5904 Khe .

Wer führt nach Stuttgart und nimmt
1 ße -tl mit .? E 32707 FuJvrer-V. Khe .

Xlterer Herr , kfm . geb ., »eibat . Kraft ,
übernimmt ftunderv * u . balbtegsw .
die Erledigung schriftl . Arbeiten .
Bl 492&S Führer -Verleq Karlsruhe .

Wer hat ft>r Stadt und Kreis Kefrl
hvkaeto zu vergeben ? Bl KE 4052
FObrer-Verlag Kehl . _

Wer strickt einer Schneiderin eine
Damemveste ? IS 49376 Führ .-V. Khe .

Wer würde Handwerksmeister die
ftuchführurvg machen ? 8 49571 Füh-
rer »Verlag Karlsruhe ,

Theater *
Baden -Baden . Kurhaus . Gr. Bühnen¬

saal . 19 Uhr : Gastspiel d . Theaters
d . Stadt Straßburg : „ Wiener Blut ".

Theater der Stadt Straßburg .
Orpßes Haus (Adolf -Wtter -Ptebr ) .
4 . Mel . 19 Uhr Ballet -Abend "

, Ende
noch 21 Uhr . Stemrm . A 19 u . ß 19.
5. Mal , 10 l>br „ Urfaust " , Ende
gegen 22 Uhr . Stemm *. C 10.
6. Mal , 19 Uhr „ Wiener Blut " .
Ende gegen 21.30 Uhr . Stamms . E 17
7. Mal . 19 Uhr „ Urfaust " . Ende
gegen 22 Itor . KdF.-Grupp # I A.
o. Mal . 19 Uhr „ Madame Butterfly ".
Ende 21.30 Uhr .
9. Mel . 19 . Uht „ Wiener Blut " .
Ende geoen 21.50 Uhr .
Kleines Hau « (Burgtorsteden ) .
3. Mai . 19 Uhr „ Der Raub der Ba-
blnerlnnen " . Ende 21.30 Uhr .
4. Mal , 19 Uhr „ Der Raub der Sabi¬
nerinnen ". Ende 21.30 Uhr .
5. Mal , 18.30 Uhr „ Meine Schwester
und Ich ". Ende nach 21 Uhr .
6. Mal . 19 Uhr „ Der Raub der Sabl -
nerlnnen " , Ende M 30 Uhr .
7. Mal , 18.30 Uhr „ Meine Schwester
und Ich " . Ende nach 21 Uhr .
8. Mal , 19 Uhr „ Mein # Schwester
und Ich " . Ende nach 21.30 Uhr .
Vorverkauf In Kehl : Musikhaus
Meyer , Fernruf 793. (5770)

Filmtheater

GLORIA — REtl . 2 .30, 5.00, 7.15.
2. Woche „ Sophlanlund “ . Ein be¬
zaubernde , Terra -Unteplef mit H.
Schrotts , H. lledtfca . Tug . zugelass .

PALI. 2.30, 4.45, 7.15. 2. Woche . Der
große Ertöte loh . Beesters . „ Kar¬
neval der liebe ". Ein verliebter
Tenor zwischen zwei Frauen . Ju¬
gend nicht zugelassen .

CAPITOL. TÜg-l . 2.30. 4.45. 7.16 Wltty
Erlisch . Reite D^ gen in dem Uta -
Film „ Anschlag aul Baku "

, mit
Lotte Koch , Fritz Kampers . Spiel¬
leitung : Fritz Kirchhof ! . Sabotagen ,
Attentate . Morde , Erpressungen u .
Kriege begleiten die Geschichte
des Oelparadieses von Baku . Ju¬
gend über 14 Jahre rüge las sen .

UFA-THEATER. 2 Stunden Lachen mit
H. Finkenretter In „ Kohlhissels
Töchter " . Täglich 2.30, 4.46 , 7.15.
Jugend zugeiessen . (32857)

ATIANTIK. „ Mit Dir durch dick und
dünn '. Jugendliche nicht zugelass .
Beginn : 2.45. 5.00, 7.15 Uhr .

KAMMER LICHTSPIELE reigen „ Quax ,
der Bruchpilot ". Beg . 2.30, 4.45,
7.15 Uhr . Jugendliche haben Zotr .

SCHAUBURG . Heute letztmals 3 .00,
5.15, 7.30. „ Hab mich Heb ". Wo¬
chenschau . Tugend nicht zugelass .

RHEINGOLD. Heute letzter Tag „ Dr.
Crlppen an Bord ". Kriminalfilm .
Wochenschau . Beg . 3.00. 5.15, 7.30.
Jugend nicht zugelassen .

Durlach . Skala . Nur noch wenige
Tage „ Dl# goldene Stadt " . Wo¬
chenschau . Jugend nicht zugelass .
Beginn : 2.45. 5.00, 7.30 Uhr .

Durlach » M. T. 5.00, 7.30 „ Das Schloß
Im Süden " , dazu „ Die Wiege des
Waldes " . Wochenschau . >fl . zuget .

Rastatt Resl . Heute 19.30 Uhr .
„ Tosca ". Xigdt . nicht zugelassen .

Rastatt . SchloS *Llchtsplele . Heute
letztmals 19.30 Uhr „ Eva " .

■.•Baden . Aurella -Llchtsplele . 16 .30 u .
19.30 „ Geführfin meines Sommers " .

B.-Baden . Film-Palast . 16.30 u. 19.30
Uhr : „ Der Hochtourist "«

B.-Baden . Kino des Westens . 19.30 U.
„ Anschlag aul Baku " .

Bllhl . Lichtspielhaus . „ Wir machen
Musik " , tagendver -bot .

Achern . Tivoll -llchtsp . Heute Mon¬
tag rum leiten Male „ Ein Zug
fährt ab " . Morgen Dienstag des
großen Erfolges wegen noch ein¬
mal „ Mutterliebe " . Für die Klein¬
sten : Mittwoch u . Donnersteg je¬
weils 2 Uhr u. Vi5 Uhr große Mär -
chenvorstetfungen „ Schneewitt¬
chen und Rosenrot ". Vorverkauf
montags und dienstags ab 6 Uhr .

Veranstaltung

Male In Karlsnrtwl Oa *t*P'* ,m *
gröfitan 'italienische « Ill>» sk, „ u.
Ctvefalo mit »eines GewH <(?],

“,«t* 1
einem vollstäncflo neuen ^
Programm . Beginn 7.50 Un*- 1
verk . af> 5 U, Siehe -

CENTRAl -PAlAlr Mon
AflabenrfMcfi 19,30 Uhr .■D* "L 1uir
sen der Kleinkunst ". 9
msm zeigen artistisch . Höcn *

|(»
tungen , begleitet v . der
Fre ddy Marte ns u. sein ,

REGINA Karlsruhe . Cabaret .
Programmanfang tägl . 1 » «A Mt
Mlltw , u. So nnt , nachm . ' eLyv -ssl

Baden -Baden . Kurhaus . 11.AI u- '
„. ft-

Konzerte de , Slnf ..

K. 11. F . - Veranstaltung *2*
Karlsruhe . Volksblldungswork

19.30 Uhr Frledrichshof .
Stötzner :

WaHjJjI
2000 km

~
auf «fein s

'

tseklang " (LlcWbildervorträfl ' - *
Karten 1.— Xtl ; auf Hörerk « ”» ^
f. Sfciklub 0.60 XU ; Wolwffl . . . 49»
0.50 M bei KdF.. WaidsfvÄM

Oaggenau . Sonntag , 9.
halle , nachm . 17 Uhr, I. ^ rfopr
VeransteHumg . Große Varlwt
retfrervRevue „ lachende .
Karten zu 3.—, 2.—
Obi , Verkaufet u , an

Offenburg . DÄF. NSO . KdF. M***
8. Mal , 18 Uhr u . Sonrvtag , * W
16 Uhr . auf der Krone ^ ^ for
Offenburg Gastspiel der fir
rühmten Traber -HoehsaN *füP|£ « föf
gurnten des Kriegshilfr " ^" *

^
das Deutsche Rote Kreuz .
rven der Weh . Die 5 z- B
Sensationen , Selma Trat? rJff »m*, t*
hohen , schwankenden Sem - ^ iti
Mit dem Motorrad auf dwjn ^er
hohen Turmsell . Die
schleife . Sensationen “fTmatfof
Großer Flugsellakl . Die
des Zirkus Sarrasanl 1940. DJ

®
berühmte Traber -Truppe mit

Höchstleistungen In 1ö f"- rxch** '
Selma Traber , die Todesvs
rin» am 36 m hohen scH * *'

ycf
Schiff »mast . Eintrittspreise
verkauf a ) für Erwachsene Ll .
b ) für Wehrmacht u . Kinder
An den Tageskassen a,l £ - ,rf: l *
1.50 M . Karten Im Vorverka
garrenhaus Busam ,
Ado l-f«Hit le r-Straße .

QutehSttnch »

Han » Kisssl . SaaAscha .
5., von 9- 1 Uhr
5—7 Uhr 5701— 4300. Bit» ^ .1 ü-
mlbbrlngen . Mittwoch . 5. .
Nr^ 4301—W00̂ _ _ .

Leistungsfähige Graugl
tembarg » übernimmt n. * .
In Dringlichkeitsstufen . lir
Formmaschinenguß , kuf*Jr ' . wfCb*:
ferbar . ia 327Ä Führe^ »^ -^

Aus der Ortena tf
i

^ nauA

Offenburg . S« eflsehau »9 >b fc, ^ l0fS’
tag . 9—1« Uhr . Borg : '

fa -' ** '
,

Ptirmann : 1- 200, Schlotter - ‘

Seeger : 1501—1800.
1401—1700.

fTTerkur - Rundscn *^

Jrkus Max Holimüllei
schöner denn Je .
Baden -Baden . Pietz ^
In der Gernsbacher ^
ten Sie die weiteren ^ *0+
die übrige Reklame . - -die «Jpnge ReKiame -

Baden -Baden . Fische . Adsg ^
^ i^ # ^

tag 401—900. AuegaDe
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